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Abend - Ausgabe Ausland .
* Oesterreich - Ungar » . Am Donnerstag wird Graf Apponhi

an den Mniisterprasidcateii wegen nicht entsprechender
Wahrung des ungarischen Staatscharakters bei der
Eröffnung des Eisernen Thores , der weder in der Dekoriruug noch
in dein sonstigen Akt zu prägnantem Ausdruck gelangte , eine Inter¬
pellation richten .

* Spülen . Ein Agent einer belgischen HandelsgeseNschaft
wurde vom Gerichtshöfe in Bouia zu fünf Jahren Zwangsarbeit
verurtheilt , weil er einen Arbeiter gelödtet hatte .

* Frankreich . Die offiziellen Blätter erklären , die einzige
praktische Losung der türkischen Frage liege in der Koustituiruna
einer ottomanlscheu FSderation unter der Herrschaft des Sultans
und der Garantie der Großmächte ; sowohl Rußland und Frankreich
als Deutschland und Oesterreich könnten diese Lösung als Garantie
des Friedens anerkeniieu .

* Großbritannien . Die englischen Blätter geben der Hoff¬
nung Ausdruck , der Besuch Lord Salisburys beim
Ezareii in Balinoral werde für England ersprießliche Folgen haben .— An der Londoner Börse war gestern das Gerücht verbreitet , der
rvglilche Botschafter in Konstantinopel sei abberufen worden . —
„ Daily Chronicle " meldet , für die Abreise des Czareupaares seien
große Vorsichtsmaßregeln getroffen worden , besonders aus dem
Wege von Balmoral nach Portsmouth . Der Czar wird Soun -
abeud nach einem Diner bei der Königin Victoria mit deren Hoszna
die Fahrt nach Portsmouth antreten . — „ Daily Mall " meldet ,daß wieder eine umfassende Bewegung der Fenier vorbereitet
werde , wodurch besonders London bedroht sei . — In London
und ca . 1000 Lohnkiitscher in den Ausstand eingetreten .

* Türkei . Einer Meldung ans Konstantinopel zufolge
hat der sultan seine zweite Frau und mehrere Hofdame »
verbannt , weil sie gegen den Thron agitirt haben sollen . —
Der Konstantinopeler Korrespondent des „ Berl . Lok .- Anz . " hatte in
Therapia eine längere Unterredung mit dem deutschen Botschafter
Freiherrn v . Saurma - Jeltsch , in welcher letzterer erklärte ,keinerlei Befürchtung für die nächste Zukunft zu haben . Er halte
eine Wiederholung der Exccsse von Seiten der Türken für aus¬
geschlossen . Ferner theilte er mit , der Sultan habe auch de » Bot¬
schaftern auf deren Verlangen sein kaiserliches Wort gegeben , bet
etwaigen künftigen Unruhen mir Polizei und reguläres Militär
einschreiten zu lassen , jede Aufwendung bewaffneter VolkSmasseu aber
auszuschließen und streng zu verbieten . Des Weiteren führte der
Botschafter ans , daß irgend welche Gefahr für die Europäer nicht
existire und daß die Einigkeit der Konstantinopeler Botschafter voll -
koiumen sei . Die Einführung der beschlossenen Neformen geschehe
gewiß , aber tuir langsam , da eS an geschulten Beamten mangele . —
Einer Meldung des „ Matin " zufolge theilte d - r französische Bot -
ichaster Cambon den Vertretern der übrigen Großmächte mit , et habe
dem Sultan erklärt , eine Erneuerung der Ruhestörungen würde
ein bewaffnetes Eingreifen Europas herbeiführeu .

worden . Derselbe hält sich gegenwärtig in Sansibar auf .
Seine Vernehmung dürfte inzwischen bereits erfolgt sein .
Ebenso ist cs gelungen , den Aufenthalt der übrigen noch
ansstündigen Zeugen zu ermitteln , sodasi der Abschluß des
Ermittclungsperfahrens in Kürze bevorsteht .

Der „ Köln . Ztg .
" wird ans Berlin gemeldet : Wegen

der zwischen Deutschland und Nuß land entstandenen
Zol lschwi er i gleiten finden augenblicklich Verhandlungen
statt , die von beiden Seiten in wohlwollendem Sinne ge¬
führt werden . Welches Ergebniß sie haben werden , muß
abgewartet werden , doch werden jedenfalls die deutschen
Interessen feste Vertretung finden .

* Urrnkischer 5' tädtetag . Zur Berathnng gemeinsamer
Interessen versammelten sich die Vertreter von 7J preußischen Städten
gestern Mittag , 12 Uhr , im Stadtberorbnetensaale des Berliner
Rathhanscs . Die meisten Städte sind durch ihre Oberbürgermeister ,
Stadtverordueteu - Dorsteher , sowie theilweise durch mehrere Mit¬
glieder des Magistrats oder Stadtverordneien - Delegatioiien Bertretcn .
Auch der 13 . preußische Proviuzial - Städtetag hatte Delegirte ab¬
geordnet Oberbürgermeister Zelle eröffnete die Versammlung mit
einer Ansprache , in welcher er die Erschienenen zunächst herzlich will¬
kommen hieß und daun weiter aussührte : Scho » bei der ersten
Versammlung war es uns klar , daß es uns weit entfernt
i " , die Interessen der Städte nnbereu Interessen entgegen «
ziistelleu . Wir wollen feine Sonderbündler fein ; wir wollen
uns über die Interessen unserer Städte gegenseitig informiren
und die Oeffentlichkeit nufflnreu ; wir wollen daneben allerdings
auch unberechtigte Forderungen , welche sich gegen die Städte er¬
heben , zurückweisen . Wir finb der Meinung , daß wir nicht mit
Soiiderbestrebuugen das Staats - Ganze fördern . Inden , wir diese »
wichtigen Theil der Bevölkerimg , den wir zu vertreten habe » , stütze »
und fördern , trage » wir wesentlich bei zur Kräftigung des Staats -
Ganzen . Der Oberbürgermeister von Berlin schloß seine Rede mit
einem Hoch auf den Kaiser . Hierauf lud Oberbürgermeister Zelle
die Versauuuluiig ein , in einem Nebensaal ein von der Stadt Berlin
gebotenes Frühstück entgegenznnehmen . Später erstattete Stadtrath
Mcntzel - VrcSlan einen ausführlichen Bericht über das Thema : die
Forderung der Uebertragnug der Wohlfahrts - ( VerwaltungS ) Polizei
au alle Städte und die Durchsiihrnug des Polizei - Kosten - Gesetzes .
Rach längerer Diskussion wurde,eine entsprechende Erklärung ein¬
stimmig angenommen . Der nächste Punkt der Tagesordnung betraf
bie Anstellung der städtischen Beamte » auf Kündigung oder auf
Lebenszeit . Als Reserent sprach Oberbürgermeister Becker - Köln
unter eingehender Erörterung des befnnnten Falles Mahlitz - Berlm ,
dessen Anstelliing ganz entgegengesetzte Entscheidungen des Ober -
verwaltungsgerichts und des Reichsgerichts herbeigeführt hat . Nach -
dem noch StadtsyudikuS Weife -Berlin die Thesen des Referenten
befürwortet , beaugtragte Oberbürgermeister v . Jbell - Wiesbaden
iii de » Thesen zu sagen : „ Die Anstelluiig der Guueindebeamteu
erfolgt auf Lebenszeit .

" Die weitere Debatte und Beschlußsasfliiig
wurde ans heute Vormittag , 11 Uhr , vertagt . An den Vcrbaud -
liuigeu nahmen etwa 150 Delegirte Theil .

* Rundschau im Urichc . In Hamburg sind gestern
fammtliche Getreideschiffe polizeilich besetzt worden , um R » hc -
storuugeii der streikeuden Hafenarbeiter zu verhindern . In der Räbe
der Getreideschiffe kreuze » Polizei - Barkassen . Die Zugänge zum
Hafen sind polizeilich besetzt . — Der Verbandstag bayrischer
Gewerbevereiiie nahm , wie ein Privattelegranim aus Nürnberg
meldet . eine Resolution gegen d i e Zw augSo rg a » is a tion
des Handweiks au und beschloß die Absendmig einer Deputation
nn den Priuzregeuteu und n » das Ministerium behufs Mittheiluiig
dieser Kundgebung .

Auzeigett -PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Ncctameu die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Deutsches Deich .

* Keelin , 30 . September . ZurBreslaner Czar en -
red e wird dem Frankfurter „ Geu .- Anz .

"
jetzt von zuver¬

lässigen Ohrcnzengcn ausdrücklich bestätigt , daß der russische
Kaiser die viel bestrittenen Worte : „ wie mein Vater "

that -
fächlich gebraucht hat . Offiziöse Ablcugnnngcn können daran
nicht das Geringste ändern . Fest stehe ferner , daß der
Wortlaut der zweiten Wolffschen Depesche , in der jene fatalen
Worte fehlten , bezw . durch andere ersetzt waren , durch die
Herren v . Marschall , v . Lucanus und den russischen Bot¬
schafter Grafen Osten - Sacken noch am selben Abend in
einer mehr als cinstündigcn Konferenz zurechlrcdigirt worden ist .

Der Bundesrath wird , wie die „ Post
"

entgegen der
vorgestrigen Blättermeldung erfährt , am Donnerstag , den
1 . Oktober , zusammentreten . Es wird ihm sofort der Ent¬
wurf der Bestimmungen , betreffend die Einführung der Dörsen -
Negister und die Aufstellung der Gesammtliste , zugehcn .

Der Kolonialrath ist , wie die „ Nat . - Ztg .
"

hört ,
nicht auf den 13 . Oktober einbcrufen . Wahrscheinlich wird
die Einberufung nicht vor dem 19 . Oktober erfolgen .

Die „ Nordd . Allg . Ztg .
"

schreibt : Mit allerlei Aus -
schmücknngen und tendenziösen Ausbentungen hat ein Theil
der Presse eine Nachricht aus Konstantinopel wieder -
gegeben des Inhalts , daß von dem dortigen deutschen Bot¬
schafter dem Sultan ein Bild der kaiserlichen
Familie überreicht worden sei . Die Thatsache an sich ist
richtig . Im Frühjahr dieses Jahres gab der Sultan dem
Wunsch Ausdruck , ein Bild der kaiserlichen Familie zu be¬
sitzen . Der Kaiser ordnete darauf die Ucberreichung eines
solchen Gruppenbildes an und der Sultan dankte telegraphisch
warm für die ihm erwiesene Freundlichkeit . Mil den
Konstatiii . iüpeler Ereignissen von Ende Augnst Hal die Sache
selbstverständlich ganz und gar nichts zu thun .

Wie die „ Staatsb . - Ztg .
" meldet , ist die Broschüre :

„ Dem deutschen Volke ein Volkskaiser . Ein
offener Brief an Kaiser Wilhelm II . von einem Deutschen "

- auch vorgestern in Berlin auf Verfügung des Amtsgerichts
wegen Majestütsbeleidigung beschlagnahmt worden .

Die „ Staatsb . - Ztg .
" meldet , daß das Verfahren

gegen Dr . Peters durch seine Ucbersicdelung nach Eng¬
land eine Unterbrechung nicht erfährt . Dr . Peters hat seiner
vorgesetzten Behörde seinen gegenwärtigen Aufenthaltsort
angezeigt und hält sich zu ihrer Verfügung . So ist er
Anfang dieses Monats einer Vorladung seines Unter¬
suchungsrichters , Geheimrath Schwarzkoppcn , von England
aus sofort gefolgt und zu seiner verantwortlichen Vernehmung
in Berlin gewesen . Wie das Blatt weiter erfährt , ist nun¬
mehr auch der Aufenthalt des Bischofs Tucker ermittelt

Aus Kuust und § eben .
* Konzert . Der schöne Saal in bem herrlichen Neubau der

„ Loge Plato " erhielt gestern , Dienstag , Abend durch das Konzert
zum Besten eines Denkmals für bett verstorbenen Hofschauspieler
Herrn Franz Be thge seine erste ö sfentliche Einweihung als
Konzertsaal . Die Probe muß als sehr gelungen betrachtet werben ;
ber Gesang , bas Klavier und die Violine Hangen glanzend und ein
störender Schall war nicht tvahrznnehinen . Der etwa 350 Hörer
fassende Saal war sehr gefüllt ; ob bei halber Füllung desselben
der Klang weniger gut ist , muß abgewartet werben , geben falls
hat WieSbciben einen prächtigen neuen mittelgroßen Koitzertfaal
gewonnen . Da es sich hier um ein Wohllhätigkeits -Kouzert handelt ,
so hat ber Referent nur zu berichten , daß basselbe einen durch nichts

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
60 Pfennig monatlich für bcibe Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

( Nachdruck verboten .)

Nou unfern Klntsbrüdern in Nordknmerrm .
Von Premier -Lieutenant Hutter ( weiland Mitglied der

Dr . Zintgraffschen Expedition ) .

Dringt man von der Joßplatte in Kamerun in nord¬
nordöstlicher Richtung gegen das Hinterland vor , so steht
man nach Durchschreitung der verhältuißmäßig ebenen ,
niedergelegencn Urwaldzoue , etwa 300 km von der Küste
entfernt , fast plötzlich am Fuße von in unabsehbarer Reihe
wie ein mächtiger Riegel sich vorlagerndcn Höhen , bedeckt —

soweit das Ange reicht — mit Oelpalmenwäldern . Es ist
der südliche Steilabfall des westinnerafrikauischen weit¬
reichenden Hochplateaus .

Scharf geht der Marsch daran hoch , lmige Strecken
derart steil , daß der über den Steinschutt im ausgewaschenen
Gießbachbett mühsam Hiuanklimmcnde , wenn er zur Höhe
schaut , nichts sicht , als die nach einem festen Halt vorsichtig
tastende Fußsohle seines Vordermannes . — Oben an¬
gelangt , bieten sich , in einer Höhe von circa 1400 m , dem
Blick — ich möchte sagen — zwei verschiedene Welten :
hinkcr un § , tief unten mit seinem Urwaldmeer , das Wald -
gcbiet , vor uns im Norden , und nach Osten und Westen
weithin sich ausdehnend , Hügelwelle an Hügelwelle , bedeckt mit
zwei bis drei Meter hohen wogenden Halmen : das Grasland .

Hier wohnt — unter vielen anderen — der volkreiche ,
kriegerische Stamm ber hochaufgeschossenen Bali , in Blnts -
freundschaft uns einst treu ergeben .

Aus der mannigfaltigen Fülle von Bildern , die die ein¬
gehendere Schilderung ihrer Lebensweise , ihrer Sitten und
Gebräuche bieten würde , möchte ich drei herausgreifcn : die
knrze Skizze eines afrikanischen „ Balles "

, die Ccremonien beim
Abschluß von Blutsfreundschaften und schließlich ein fröhlich
Trinkgelage bei afrikanischem „ Stoff

"
, dem trefflichen Palmwein .

Die Schilderung des „ Balles " entnehme ich , wie auch
die der beiden anderen Bilder , meinem Tagebuch ; der Tanz
wurde gehalten anläßlich des jährlich wiederkehrenden großen
Erntefestes , Mandet genannt .

„ Der Tanz dauerte bereits seit Mittag dcö vorhcr -
geheudcn Tages , als wir hinübergiugen ( von der Station
ins Dorf ) . Ununterbrochen war die ganze Nacht getanzt
worden ! Im Dorf begegnete » uns eine Menge Weiblcin
und Männlein , die aufs Neue dem Festplatz zucilten ,
natürlich Alle im schönsten Schmuck : comme chez nous .
Auf dem Platz selbst tobte eine Mcnschenmasse mit Geschrei ,
Gesang , Jnstrumcutenschall rc . um eine dort befindliche
Steinpyramide herum in den verschiedenen Tauzkreisen . Die

mächtige Trommel bearbeitete Tita - Nyi , des Häuptlings
Garega ältester Sohn — ein Necke von 6 Schuh Höhe —

unermüdlich mit beiden Handflächen . Im engeren Kreise
darum — die Neger tanzen nie Männer und Weiber paar¬
weise vereinigt , sondern beide Geschlechter getrennt — die
Vornehmen , Garega in ihrer Mitte . Er war mit gelbem
Brokatgewand bekleidet , eine rothe Mütze auf dem Schädel ;
ueben ihm schritt seine Lieblingsfrau Fe , mit mächtigen :
Roßschweifwcdel ihm Kühlung zufüchclnd , eiserne Spangen
flirrten an ihren Knöcheln ; vor ihm unermüdlich blasend
und rufend zwei Männer mit mächtigen Elfenbeinhörnern
— und der „ Rufer

"
, ein eigenes Hofamt .

Die Tanzweisc der Männer ist ein im Dreischritt statt -
sindendes Abfedern ; einer hinter dem anderen in einem
mehr oder weniger weit gezogenen Kreise , je nach der Zahl
der Tanzenden . Die Weiber tanzen meist auf der Stelle ,
jede für sich ; der hauplsächlichst hierbei in Bewegung
gesetzte Körpertheil ist jener , welcher der Aphrodyte den
Beinamen Kallipygos verschafft hat . Doch habe ich —

namentlich bei improvisirten kleineren Tänzen — ganz
graziöse , anmuthige Figuren und Weisen gesehen , gleich
daneben oder darauf aber auch solche der obscöusten Art . —

Diesem Kreis der Vornehmsten nun zunächst bewegte
sich in angedeuteter Art , in vollster Balltoilette — die sich
allerdings auf eine Hüftenperlenschnur mit guäschi , das
sind geschmackvoll gearbeitete , etwa handgroße Bastschürzchen
vorn und rückwärts , beschränkt — Brnst und Bauch und
Füße , zum Theil auch das glattgeschorene oder in
Ornamenten ausrasirle Köpfchen mit Rothholz cingerieben

— ein großer Theil des Damenflörs des Dorfes : an 400
bis 500 Weiber !

Die nächsten Tanzkreise der Männer bilden gleichfalls
noch die Vornehmeren ; dann folgt in den weiteren — im
Ganzen waren es wohl deren an 30 — das „ gemeine
Volk "

, und zwar „ vom Kinde bis zum Greis am Stabe "
.

Tanzend , hüpfend , springend bewegt sich all Dieses in
konzentrischen Kreisen , der eine vor , der andere zurück , in
scheinbar wirrem Durcheinander ; die Gewänder wallen , die
Schleppen fegen 4 und 5 in lang den Boden , die Feder¬
büsche nicken — da saust eiltet mit ganz besonders langer
Schleppe in mächtigen Sprüngen aus der Reihe , dort treibt
die Peitsche eines vielgcplagteu „ Tanzorduers

" die hoffnungs¬
volle Jugend aus der Bahn — dazu das ohrenzerreißende
Orchester ; eS schwindelt einen ordentlich , sieht und hört man
längere Zeit da zu . Aber trotz Allem herrscht eine gewisse
Feierlichkeit , und der malerisch schöne Anblick dieser Tausende
— als Hintergrund die Landschaft der Tropen , ober gar
beim Scheine mächtiger Fackeln unb Feuer biefe schwarzen
Gestalten wie ein nächtlicher Spuk bümonisch beleuchtet —
ist unbeschreiblich .

Eine hochkomische Scene bei einem biefer Tänze fällt
mir hier ein .

Wir hatten ben uns vom Häuptling geschenkten
Sklavinnen ganz neue lange hcmbarlige Gewcinber ge¬
schenkt , um beim Fest bamit Staat zu mache : : . Aeugstlich
hütete : : sie bieselben vor Staub unb Schmutz . Unb biefe
rührenbe Sorgfalt ging so weit , bas sie selbe , als sie sich
gelegentlich bcs Palmiveinkrcbenzens zu unseren Füßen
niederkanerten , sorgfältig unb ber größten Sicherheit halber
bis weit über bie Hüften hochhoben , bamit sie ja nicht in
ben Staub geriethen ! " —

Auch bas zweite Bilb , baS ich Vorführer : möchte , glaube
ich am anschaulichsten beschreiben zu können , wenn ich ben

ganzen Verlauf eines solchen Aktes schilbere , wie er auf ber
Station Baliburg im März 1892 stattfanb unb bas Büubniß
mit einen : ber mächtigsten Nachbarstämme , einem bisherigen
Gegner , einleiten sollte .
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aller Bcfferwisfcubkii , im Schwange ist . - m .

Tanzplatz , den wir oben schon kennen gelernt haben . Eine

Volksvcrsammlnng hat Garega , der Alte , berufen ; das Thing

ist geschlossen und fröhlicher „ Umbtrnnk "
hält die Schaaren

noch lange bei einander .

Hell , weithin hörbar laden die Elfenbeinhörner die

waffentrageude Mannschaft — und das ist bei den kricgs -

lnsligen Graslandssöhnen wohl Alles vom 60 . bis herab

zum 15 . Jahre — , wenn es etwas zu berathen und zu

beschließen giebt , ans den Königsplah . Ein dumpfes Ge .

brause kündigt den durch die engcu Dorfgassen dem Platz

sich Nähernden an , daß schon zahlreich das Volk sich ver¬

sammelt hat . Dort bietet sich ein farbenprächtiges Bild .

Ein riesiger im Sonnenbrand mit seinem Pthgelben Gestein

die Augen blendender Platz liegt vor uns , weit drüben auf

der anderen Seite mit der Mattenwand abschließend , die

den Köuigshof mit seinen zahlreichen Häusern und Vor¬

plätzen umgiebt .

In weitem Kreis am Rande sitzen und stehen die

dunkeln , hochaufgeschossenen Gestalten der Bali , Tausende

an der Zahl , die einen fast nacht , nur ein Wchrgehünge um

die Hüften , die anderen in weiten wallenden Hanssa -

Gcwändcrn , doch jeder bewaffnet mit Fenergewehr oder

Speer und in vollem Kriegsschmuck . Wie einst unsere

Ahnen als freie Männer mit Schwert und Speer zur Gau »

Versammlung schritten , so geht der Bali nie ohne Waffen

zur Volksversammlung , wenn das Heerhorn des Häupt -

^
Dicht neben dem Eingang in den Königshof ist der

steinerne Thronsitz des Häuptlings , um ihn herum sind an

20 Elcphantcnzühne in den Boden eingelegt , auf die der Fuß

Garegas mit Stolz sich setzt . Nicht weit davon befindet sich

die Tenikhalle , ein geräumiges , nach zwei Seiten offenes

Haus , gedeckt wie alle Balihäuscr mit steilem Grasdach ,

darauf als Knauf ein gebleichter Negerschädel .

Und während vom Thronsitz aus der Alte , umgeben von

seinen Söhircn und Nathsältesteu , das palaver führt und

leitet , wandert aus einem engen Pförtchen in der Königs -

hofwehr eine ununterbrochene Rotte von Weibern , Sklaven

und Kindern nach dem Palmweinhaus , der „ Methhalle "

machte sich mit bcin „ Kirchengefangverciu
"

, der unter Leitung des

Herrn Lehrers HosHeinz einige gemischte Chore nut gewohuter

Präzision zum Vortrag brachte , das Quartett des „ Turn - Aereins ,
die Kouzerliäugcrin Fräulein v . GInchowska und Herr Zehrer

O . R o s e n k r a u z , welcher die Klavierbegleitung übernommen hatte ,
sehr verdient . Zu besonders schöner Wirkung gelangte das von

dem „ Kirchengefangverciu " gesungene . Dankgebet
" aus den alt -

nicderlündlschen Volksliedern von Kremser dadurch , datz der « chluß

„ Herr , mach ' uns frei " von kleinen Mädchen mitgesmigen wurde

Die Versammlung war nicht so zahlreich beuicht , wie erwartet

werden konnte , was darin seinen Grund hatte , daß gestern der

„ Evangelische Bund " in Darmstadt tagte und dadurch Mele Freiinde
der Sache verhindert Ivarcn . — Die heute Vormittag in der Bcrg -

kirche stattgesundeuen Verhandlungen des Vereinstages wurden mit

dem Choral „ Lobet den Herrn , den allmächtigen König der Ehren

und einem darauffolgenden Gebet des Herrn Pfarrers Veetcumeher

eröffnet . Sodann begrüßte der Vorsitzende des Ausschußes ,
Se . Excellcuz Herr Geheimer Staatsrath Hall wachs ,
die erschienenen Vertreter der einzelnen Landesvereuie ; ebenso

wurden dieselben von dem Negieruugs - Präsident , Herrn
v . Tepper - La Ski , Namens der König ! . Negierung , von Herrn

Konsistorialrath Hildebrandt im Auftrag des Königlichen

Konsistoriums , von Herrn v . Neichen an Namens des lwffauifchcu
Laudesvercins und vom Herrn Beigeordneten Korner im yinnieit

der städtischen Behörden begrünt . Herr Professor Krause aus

Berlin verbreitete sich dann in einem langen Lortrag hauptsächlich
über die Verarbeitung der Schulen hinsichtlich des KircheiigesangeS .

Da er als Grundlage eines echten , Säuger und Zuhörer in gleicher

Weise b . friedigcndeu KircheiigesangeS Kenntnijz der Noteii rcsp . die

Kunst „ vom Blatte zu singen
" bei den Säugern vorausfetzt so redet

er eifrig dem der Notcnkenntuiß dienenden Unterricht das Wort und

führt auch an einem vraklischeu Beispiele vor , auf welche Art

und Weise den Schülern in kürzester Zeit das „ vom Blatt

singen " beigebracht werden könnte . Die Schulen sind nach

seiner Ansicht bei entsprechendem Gesangsunterricht sehr ge -

cigiiet , dc » i Kirchengesang gnr gewünschten Höhe zn verhelfen . ES

werde aber in dieser Hinsicht in den Schiilen noch sehr viel geiuudigt ,
denn uieisteiis erstrecke sich der Gesangsniiterricht lediglich nur das

Nachsingen . Herr Schuldirektor Ninkel führt aus , daß man in

neuerer
'

Zeit bestrebt sei , den Schülern Notciikeuntuiß beizubnugeu ;

ähiilich
'

find ) Herr Lehrer Jacoby . Schließlich tvird nod )

von einem Herrn darauf bingewiescu , daß es z . B . m L >il » ultaii -

schulen unmöglich sei , den Kirchcugesang zu Pflegen , ^ u

solchen Schuleü , wird dem eiitgegcngehalteu , müßte der Kucheu -

gesauaSunterrid ) t mit dem NeligioilSunterricht zusaiuiueusüUcn ,
edeiisalls aber finde die Notenlehre in den Simultanschulen fein

Hinderuiß . Auf die weiteren fid ; hierauf beziehenden Ausführungen

der Herren Ncdner — es sprachen u . 21. noch Herr Pfarrer B ieteI ,

Herr
'
Profeff or Friedrich S p i t t a - Straßburg , Herr Oberhosprediger

Helbiug - KarlSruhe — eiuzugcheu , miifftn wir uns leider ver -

fagen . Se . Exc . Herr Geh . Staatsrath Hallwachs eriuchte nyUeßlich
über folgenden Antrag abzustiniiuen : Der Xlll . Deutsch - evangelische

Kird )cugesangvereiii4tag erslicht den CeutralauSschuß , den Vortrag

des Herrn Professor Th . Krause mit den übrigen Verhandlungen

des KircheugesaiigvereinStags in Wiesbaden in ihren Kirchenprovinzi »

zur Kcutniß zu bringen und an Se . Majestät ben ff aller

das folgende Telegramm zu richten : „ Der XIII . Deutsco -

evaugelische Kirchengesangvercinstag zu Wiesbaden bringt er .

Majestät als Schutzherr der evangelischen Kirche die vertrauen -

vollste Huldigung dar "
. Der Antrag wurde angenommen und

hierauf die Versammlung mit dem Choral „ Ach bleib mit Deiner

Gnade " beschlossen . Heute Abend findet znn , L -chluß eine gesellige

Zusammenkunft in der „ Turnhalle
" in der Hellmundstrage statt .

— Iirnstjnbiläntn . Ain verflossenen Sonntag,den 27 . d . M . ,
feierte der Briefträger HerrChrislia » Müller hier feilt W -Mnges

Dieiistjubiläuni . Zu dessen Ehren veranstaltete der Verein der Post -

uud Telegraphen - IIiitet beamten am Vorabend eine gesellige Zinammen -

kunft im Gasthaus zum „Deutschen Hof
" hier , wozu der Jubilar

nebst feinen Familienangehörigen cingeladen war . Die GeiaugS -

abtheiluug des Vereins brachte dem Jubilar eine kleine Ovation vor

seiner Wohnung und dann lunrbe die Feier im Gasthaus znni

„ Dcutsdreu Hos
" fortgesetzt . Es hatten sich zn dieser ^ - icr etwa

80 Kollegen , alle in Uniform , eingefnnden , nm dem Jubilar ihre

Glückwünsche zu überbringen und ihre treue Kollegeulchatt zu be¬

weisen . Nachdem die GcsangSabtlieilung unter Leitiing ihres

Dirigenlcu Herrn Hasseluiaun einige der Feier culsprcchmdc Chore

vorgetragen hatte , hielt der Vorsitzende eine Ansprache an den

Jubilar , gratulirle ihm im Nameu des Vereins und überreichte

ihm zur Erinnerung an seinen Festtag eine EhrcntascI , dabei

wünschend , daß er auch sein Sv - jahriges Dicuitiubilaitui erleben

möge yiedner schloß mit einem dreifachen Hoch mit den jubtlar ,
in welches Alle freudig eiiislimuiten . Hieraus folgtenDeklarnatiouen

und GefangSvorträge . Ein dreifaches Hoch auf Se . Excelleuz

den Geiicralposimeister und Staatssekretär Dr . v Stephmi , Herrn

Postdirekior Tamm und Herrn Telegrapbendirektor r; reihcrru

v Seckendorff von Seiten des Jubilars chmd begeisterte Autnatzuie .

Tic Feier , welche gegen 1 Uhr endigte , hinterließ bei allen -vcheil -

nehtnern ein Gefühl der Befriedigung und den Wmisd ) , itod ) oft zu

ähnlicher Gelegenheit vereinigt zu werden .

gestörten , sehr guten Verlauf nahm . Herr I . Chr . Glücklich bc -

gaiin mit einem von ihm zu Ehren des geseierteit verstorbenen
Künstlers gedichteten recht wohlgelungenen Prolog und trug außer¬
dem itod ) zwei andere Dichtungen vor . Frl . B rod ma tut sang ,
von Herrn Kapellmeister Schlar begleitet , sieben Lieder . Herr
Buff - Gießen spendete deren ebenfalls sieben , begleitet von

Herrn Grohma tut . Zuin Vortrag zweier Sätze einer Snite von
Goldmark für Klavier und Violine vereinigten sich die Herren
Direktor H . S P a n g e n b e r g nnd Konzertmeister H . I r in e r ; jeder
dieser beiden Herren spielte aiißerdetn noch zwei Solostücke . Alle diese

Vorträge winden vom Publikuui mit Necht lebhaft applandirt . Allen

Bethciligteu sei nun auch hier für ihre Opferwilligkeit bester Dank ge¬
spendet , ebenso der „ Loge Plato " für die bereitwillige Hergabe ihres

schönen Saales . Sind doch die Freimaurerlogen , ihren Fnudfiiucnial -

Prinzipien folgend , stets bereit , alles Gute und Edle zu unterstützen ,
uubeiümmert um das ganz abscheuliche , auf tiefster Unwissenheit
beruhende itttd vom blödesteit FanatiSmiis genährte Verketzern ihrer

idealen Bestrebungen , welches gerade jetzt wieder , zum tiefsten Ekel

von dem Knochen ward nun etwas abgeschabt und auf

den blutüberströmten Stein gelegt , dazu eine Prise von

dem gelblichen Pulver nnd Alles zusammen zu einem Brei

gemengt . Die Palmweinschale ward wieder gefüllt ; jeber

von uns ttjat von diesem Gemengscl etwas in sie . Ein altes ,

rostiges Nasirmcsser kam — als der letzte Gegenstand —

ans dem Sack zum Vorschein nnd damit sägte Fönte mit

Behagen an uns herum , jedem vier leichte Schnitte in den

linken Unterarm nahe dem Handgelenk machend . Das

herattslränfelnde Blut war in der Palmweinschale auf =

gefangen , aus der fodann jeder von uns vieren trank , so

unser Blut mischend . Außerdem nahm noch jeder ein

Stückchen Kola nnd legte dasselbe ans die blutenden

Schnitte der anderen , das Blut so in die Frucht einsaugen

lassend ; diese Stückchen wurden gleichfalls gekanl und gegessen .

Hierauf erhoben wir uns nnd schritten zu dem deine .

Dort ward zuerst der rechte Arm entblößt und bestrichen

wir uns denselben wechselseitig mit dem vorerwähnten Ge¬

misch ans Blut , Holz - und Knochenstaub . Die gleiche Pro¬

zedur ward auch am linken Unterarm vorgenommcn .

Damit mären die Zeremoniell zu Ende . Ich muß

sagen , bei der Ruhe und dem Ernste , der bei der gauzcn

Scene waltete , hatte dieselbe etwas Feierliches , etwas Ge -

heimnißvolles . t .
Abends dann , bei völliger Dunkelheit , kamen die beiden

Bafut mit ihren Gefolgsleuten ans die Station , das Geschenk

für Gualem , den Basulhäuptling , in Empfang zu nehmen .

Um das flackernde Feuer , au dem sie den gespendeten Palm¬

wein heiß machten , saßen die dnukeln Gestalten ; die Kaleoaffe

kreiste und die züngelnden Flammen warfen grell ihre Lichter

und tiefen Schatten auf die scharf geschnittenen Gesichter .

Im Flüsterton ward die Unterhaltung geführt und Augen

voll Habgier empsingen die beiden Gesandten , die , aus dem

Innern des Stationshauses kommend , die Geschenke unter

den Falten ihrer Gewänder geborgen trugen . Etwas ab¬

seits lehnte — gleich dem ftehicrnen Gaste — unbeweglich

die mächtige Neckengestalt Fontes ; eine Hahnensedcr steckte

an der Mütze dieses schwarzen Mephisto .
" —

Das dritte und letzte Bild führt uns wieder aus den

— Schwurgericht . Dem am 19 . October c. zusammen -

tretenden Schwurgericht sind bis jetzt folgende Falle zur Ver¬

handlung überwikfcn worden : für Montag , den 19 . October , die ,
Anklage gegen den Taglöhner Joses Horustadt von hier wegen

versuchter Brandstiftung ( Vertheidiger : Herr Rechtsanwalt Frey )
und für den 20 . October die Anklage gegen a . den Glaser und

Wirth Friedrich Lotz von Katzenelnbogen , b . den Schremer Christian

Heckel manu zn Heringen und c . dessen Ehefrau , Marie Wilhel¬
mine , geb . Lotz , daselbst , wegen betrügerischen Bankerotts , bezw .
Beihülfe dazu ( Vertheidiger : zua . Herr Rechtsanwalt Eck er manu ,
zu b . und c . Herr Rechtsanwalt Dr . Fleischer ) .

— Uliethsjubiliien . Am 1 . Oktober 1896 sind cs 30 Jahre ,
daß Herr Lehrer Sauer int Hanse des Herrn Christian Meyer ,
Nerostrabe 31 , wohnt , heutzutage ein so seltener Fall , daß er ver¬

dient , besonders erwähnt zn werden . — Ferner begeht das nlberue

Mietherjubilänm heute Herr Nechlskousulent Josef Ramberger ;
er wohnt nun 25 Jahre ununterbrochen bei Herrn Laudwirth

Schweizer , Feldstraße 23 .
— Di « Fortbildungsschule des „ ffaufmämiifdjen Vereins

Wiesbaden "
beginnt am Montag , den 12 . October , Abends 8H'- Uhr ,

in den von der Stadt überladenen Räumen der städtischen Obcr -

realidmle . Gelehrt werden : Englisch , Französisch , Buchhaltung ,
Schönschreiben , Kansmäunifches Rechnen und Handels - und Wechsel¬

recht . Das Kuratorium der Schule setzt sich ans Vertretern der

Stadt , der Haudelskainmer und des „ Kaufmännischen Vereins

Wiesbaden "
znsaminen . Die Schule verfügt stets über vor¬

zügliche Lehrkräfte und wurde bis jetzt insgesamuit von

825 Schülern besucht . Wir möchten deshalb die Eltern und

Prinzivale auf die Kaufmännische Fortbildungsschule besonders anf -

merksam machen , denn sie liegt sicher im beiderseitigen Interesse . Gerade

den Prinzipalen ist hierdurch (Selcgenljeit geboten , die ihnen anver -

tranteu Lehrlinge in bester Weise fortbilden zu lassen , damit die¬

selben später ihrem Staude Ehre machen und das werden , was sie

wirklich werden sollen : tüchtige , eristenzsähige Kaufleute .

- Ein neuer Frhrltursuo für zlollersche Ztenographr -

beginut , wie ans einer Anzeige der Nollerschen Stenographen -

Gesellschaft in der heutigen Ausgabe ersichtlich ist , am 8 . October cr .
im „ Pfälzer Hos

"
, Grabenstrabe 5 , Abends 9 Uhr . Das Nollersche

System wird in 8 Stunden gelehrt und hat durch feine Einfachheit
und praktische Verwendbarkeit in neuerer Zeit einen solchen Auf¬

schwung zu verzeichnen , daß es bereits ca . 50,000 Anhänger zählt .

Letztere bilden 300 Vereine in allen Welttheilen . Anmeldungen zu
dem Kursus werden in dem Unterrichtslokal und von dem

Stenographie - Lehrer H . Neibert , Heleuenstraße 1 , entgegen »

genommen .
— Athletensport . Der gestern Abend stattgefundene

HeraussordernngS - Ningkamps zwischen dem Mitgliede des Männer -

Athletenklnb „ Deutsche Eiche "
, Herrn O . ® ra ubpair , und dem

als sehr stark bekannten Herrn Metzger G . Hebel endete in kaum

einer halben Minute mit der Niederlage Hebels , welcher der Heraus¬

fordernde war .
— Verfügung für Ausgewanderte . Zn der kürzlich ) er »

wähnten , für Ausgewanderte wichtigen Verfügung des NegierungS

Präsidenten von Stade , wonach ) die Ortsbehörden dem zuständigen
Landrathsamt von der Rückkehr eines jeden ehemaligen Deutschen ,
wenn diese auch nur zn vorübergehendem Aufenthalt erfolgt ist ,
binnen 3 Tagen Anzeige erstatten follen , wird nntgetheilt : Nach

einem Urtheil des Reichsgerichts , III . Strafsenats , Uom2O . jainmrl896
kann die durch die Aiiswauderiiug uad ) den Vereinigten Staaten

von Nordamerika begangene Hinterziehung der Militärpflicht
eines deutschen Neichsangehörigen nicht mehr strafrechtlich nerrolgt

werden , wenn er fünf Jahre lang sich dort umiuterbrodjen anf -

nehalteu hat und Staatsangehöriger der Vereinigten Staaten ge¬
worden ist . In der Regel wird jetzt solchen Personen der Aiiient -

halt in Deutschland nur für einen kürzeren Zeitraum gestattet .

Dagegen sollen die vor Erreichung des 17 . Lebensjahres nut Ent -

Icissnngsnrknnde Ausgewanderten , die nach den gemachten Er -

fahruugen häufig schon im Alter von 2o , 26 ober 27 Jahren

mit dein Antrag auf Wiederaufnahme in den Staats -

verbnnb in der Hoffnung zurückkehren , daß die bis zum
vollcudeteu 31 . Lebensjahre nach dein Reichs -Militargeletz von

ihnen zu verlangende nachträgliche Erfüllung der Militärpflicht that -

fächlich doch nicht gefordert werde , nad ) einer neueren Verfügung
des preußischen Ministers des Innern an die Bezirksregierungen
in der Siegel , soweit sie diensttauglich sind , nach der Wiederaufnahme

in den StaatSverbaud auch zum Militärdienst herangezogeu werden .

Bei Prüfung der Naluralifationsauträge ist neuerdings die große

Zahl der Gesuche aufgefallen , die von solchen früheren Neichs -

angcljßrigcn gestellt wurden .
— Handelsregister . Bei der Firma „Wiesbadener Verlags -

Austalt Schnegelberger und Hanuemaun
" wurde eingetragen , daß

der Thellhaber Schnegelberger dem Gesd )äste nicht mehr an¬

gehört und daß die Firma in „ Wiesbadener Verlags - Anstalt

Friedrich Hannemanii
" uuigcäubert worbe » ist .

— Poffverlrehr . Als unbestellbar ist znrückgekommen : ein

gewöhnlicher Brief , enthaltend 10 Mk ., an Fr . Sophie Krieger in

Ilversgehofen , aufgegeben am 22 . September bei dem Postamt 2

( Schützcnhofstraße ) hier .

Aus Stadt und Saud .

W i e 8 b a b e n , 30 . September .

— Grfchichtsstalcndrr . 30 . September . 1681 . Straßburg
mitten im Frieden von den Franzosen meggenommen . 1745 . Sieg

Friedrichs des Großen bei Sorr . 1785 . I . I . Moser , Staats¬

rechtslehrer , Kritiker rc . , t Stuttgart . 1811 . Kaiserin Augusta ,
* Weimar . 1823 . Nnd . v . Gottschall , Dichter , * Breslau . 1829 .

Frz . Renleanx , Technolog ,
* Elchweiler . 1832 . Fr . Roberts , eng !.

Feldmarschall ,
* Irland . 1857 . Henn . Sudermann , dramatischer

Dichter , * Matzickcn . 1870 . Sieg der Deutschen bei Beanmont .
1891 . G . Boiilanger , franz . General , t ( Selbstmord ) Brüssel .

— Versonal - Nachrichke » . Herr Direktor Thorwart von

der Deutschen Genossenschastsbank in Frankfurt a . M . war auf
einer Erholuugsieife in der Schiveiz nicht liubedenktich erkrankt .

Inzwischen hat sich sein Befinden so gebessert , daß er außer Lcbius -

gefahr ist , doch dürften noch einige Wochen bis zu feiner Wieder¬

herstellung vergehen . — Dein Herrn ffanunerratl ) Bingel in

Braunfels ist der Kronenorden 4 . Klasse verliehen worben . — Die

Schwesteistädte S a ard r ücken - St . I o h a n n haben dem General -

niajor z . D . v . P estel hicrselbst in dankbarer Erinnerung au seine

Verdienste , die er sich mit die Städte als Kommandeur des

7 lllaiieiuegiments zu Beginn des Krieges 1870/71 erworben hat ,
das Ehrcubürgerrecht verliehen . — Corps - Kontniandenr General

der Kavallerie v . Seeckt ist mit Gemahlin hier angelomnien und

int „ Hotel Victoria "
abgesticgeii .

— Kurhaus . Morgen ( Donnerstag ) findet Wagner -

Abend der Kurkapelle mit besonders interessantem Programm statt ;
u . A . kommt and ) die Parsisal - Paraphrase für Violine von

A Wilhelmj burd ) den ausgezeichneten Solo -Violinisten der Knr -

ka
'
pelle Herrn I . Konzertmeister Inner , zum Vortrag . — Wir machen

aod ) besonders darauf aufmerksam , daß bieiutercffmiteu Vorführungen
des Ki iiema tographeu und Graphop hons , worüber wir

bereits Mittheilung machten , morgen , Donnerstag , den 1 . October ,
im Weiße » Saale des Kurhauses ihren Aufang nehmen . Dieselben

finden täglich pünktlich um 4 und 6 Uhr Nachmittags und 8 nnd

. 9 Uhr Abends statt .
AT ^ csidcnr Theater . Die vielen Vorbestellungen zu der

morgigen Erst - Niifführung von „ Bocksprünge
"

zeigen das rege

Interesse das diesem Werke mid feinen Autoren entgegengebracht
wirb Um dem Schwanke eine würdige Darstellung angedeihen zn

lasseii sind die Rollen in fast allen Theilen mit den ersten Kräften

des Künstlerpersoiials besetzt . Es wirken darin mit die Herren

Schulze , Jordan , Czerwiuka , Bartak , Stiewe , Schwartze und die

Damen Schäffer , Ernst , Götze , Brandenstein .

— Großes UtUtiir - Konrrrt , ansgesührt von der Kapelle

des Füsilier - NegimentS v . Gersdorff ( Heff .) Nr . 80 unter Leitung

des Herrn Musikdirektors Münch , findet am nächsten Freitag ,
2 October , Nachmittags 4 Uhr , im Kiirgartcn statt . Herr Munch

bät dazu ein ganz besonders anziehendes Prograiitm ausgestellt und

bas Konzert wird ferner durch die Anwesenheit beS Herrn Armec -

Musik -Jnspizitiiteu Professor Roßberg auSgezcichiietwerben .

— XIII . Deutsch - rvnugrlifchev Kirchrugesaiigvrreiuo -

tnit Der geftrigen Sitzung bes Central - AnSschnfses , über weldre
“

er heutigen Morgen -Ausgabe bi -seS Blattes berichtet worden ist ,

folgte um 6 Uhr ein lithurgischer Gottesdienst in der Ringkirche

unter Mitwirkung des „ Kirchengesangvereii '.S
"

, und diesem uni 8 Uhr

eine Bearüßiiiigs - Beisamnililng in ber Tiirnhalle , HeUinmidstraße 2o .

frier begrüßte Herr Pfarrer Bees ein » eher die Erschieneneii ins¬

besondere die Vertreter der auswärtigen Vereine , mit herzlichen
Worten und brachte auf den Vorsitzenden des Verbandes , Se . Exc .

Herrn Geh . Staatsrath Hallwachs - Darmstadt , ei » freubig cr -

miedertes Hoch aus . Letzterer dankte für den Willkommgrnb und

toastete aiif die Kirchengesaugvereine . Herr Ober - Hosprediger

Helbiug - Karlsruhe feierte de » „ alten Luhel, , Drgamit und

Komponist als den Mann , der sich um den Kirchengefang große

Verdienste erworben hat . Um die Unterhaltung der Versammelten

„ Mittags kamen Fonte und Titnat , des Häuptlings
Bcrt

'
raute , auf die Station , uns zum Abschluß der — wie

gefaßt — einleitenden Blutsfreundschaft nach dem Gehöft

des Königs abznholcn .
_

3h einem ganz verborgenen Hofe desselben waren die

Vorbereitungen getroffen . Am Boden kauerten bereits die

beiden Abgesandten des Basut - Stammes , mit welchem in

Unterhandlung getreten werden sollte ; Nbo , der Zweit¬

älteste Sohn Garegas , und einige alte Männer des „ hohen

Raths
"

; ein mächtiger Steintopf , voll brodelnden Palm¬

weins stand über einem Feuer , vier bis fünf gefüllte

Kalebassen im Hintergrund , ein schwarzer Schafbock war

angebunden , und daneben lag ein großer , flacher Stein .

Hoh - alte Bäume beschatteten den Platz . Zur selben Stunde

— ich möchte das als Stückchen afrikanischer Diplomatie

anführen — wurden vom Häuptling selbst andere Gesandte

eines Stammes , gegen den sich eventuell unser hier allen¬

falls zn Stande kommendes Bündniß dann richten sollte , in

einem seiner Häuser freundlichst bewirthet ! — Zuerst wurde

eingehend das palaver besprochen , in anschaulicher BiUer -

sprache wurden die verschiedenen Momente , Vor - und Nach¬

theile eines Bündnisses re . beleuchtet . . .
Dann ward Pfeffer und Kola herbeigebracht . Die Pfcster -

schoten wurden geöffnet ; jeder erhielt etwa 10 Körner aus

die flache Hand , dazu ein Stückchen Kolanuß — die »

wurde gegessen und eine Schale Palmweins dazu getrunken .

Jetzt wurde der Bock herbeigeschleppt ;
^
zwei hielten ihn

an den Füßen hoch , einer am Kopf , und Fonte schnitt ihm

die Kehle durch , sodaß das strömende Blut über den großen ,

flachen Stein floß . DaS Thier selbst wurde getheiit , die

eine Hälfte erhielten wir , die andere die Bafut .

Der eine Bafutgesandte nestelte nunmehr von seinem

Wehrgehänae ein Säckchen los und entnahm ihm ein Stück

Rothholz , einige Stückchen andere » , uns nicht bekannten

Holzes und ein Büchscheu mit gelblichem Pulver . Ein

Knochen , der sehr viel Aehnlichkeit mit einem menschlichen

Schienbein ( tibia ) hatte — es war auch ein solcher , wie

wir nachher erfuhren — ward ferner feierlich und sorgsam

aus dem Sacke hervorgeholt . Von den Holzstücken und
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Otto H ., geboren 1873 , früher in Höchst a . M ., jetzt in Berlin
wohnhaft , ist vom Schöffengericht zu Höchst a . M . mit 30 Mk -
Geldstrafe belegt worden , weil er eine Zimmerdecke absichtlich ver¬
dorben und dadurch seinen Meister nm 37 Mk . 50 Pf . geschädigt
hat . H . ' s . Berufung hiergegen hatte keinen Erfolg . — Am
19 . April d . I . hatte sich der Knecht Joh . Jof . J . von hier , geboren
1865 zu Frickhofen , auf der Station Curve so ungebührlich be¬
nommen , daß der Stationsbeckmte seine Bestrafung veranlassen
wollte und deshalb die hiesige Station ersuchte , die Personalien
des I . feststellen zu lassen . Derselbe verweigerte dem damit
beauftragten Schutzmann nicht nur jede Auskunft , sondern setzte auch
seiner Vorführung auf das Revier energischen Widerstand entgegen
und wurde sogar thätlich gegen den Beamten . Er ist dafür

"
vom

Schöffengericht mit 2 Wochen Gefangiiiß bestraft worden . Auf
seine Berufung hin wird diese Strafe auf 2 Tage ermäßigt , indem
das Berufungsgericht int Gegensatz zum Schöffengericht nicht für
erwiesen annahm , daß I . den Schutzmann mit einem Stock ge¬
schlagen habe .

Händen verthcilt er daraus , lind daun schlürft auch er in
tiefen Zügen das dampfende , wohlschmeckende Getränk .
Und Hof nnd Harem thnn

' s ihm getreulich nach .
Die Nacht bricht herein , doch unentwegt harren die

truukgewaltigen Männer aus . Einer etwas abseits sitzend
von einem Häuflein , das sich bei so einer Gelegenheit um

solch ein Feuer draußen am Köuigsplatz festgesetzt und fcst -

getruukeu hatte , taucht in der Erinnerung mir auf , wenn

ich solche Bilder vor meinem Geist vornberziehen lasse .

Schweigend saß der Alte , mit gewaltigem Büffelhorn be¬

waffnet , stist stets trank er aus und reichte cs daun dem

Schenken wie Hawart , der Recke zu weiland Herrn Frithjofs

„ Eins war dem Alten eigen ,
Stets trank zum Grund er rein
Und reicht das Hom mit Schweigen
Tau » in den Saal herein .

"
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Grrichtüsmü .

— Wiesbaden , 30 . September . ( Strafkammer .) Vor¬
sitzender : Herr Landgerichts - Direktor Gran . Vertreter der Königl .
Staatsanwaltschaft : Herr Referendar Binqel unter Assistenz des
Herrn Gerichts - Assessors B e thke . — Der Dekorationsmalergehiilse

tages für die Frauen "
. Als Delegirte für den Parteitag wurde »

Fräulein Ottilie Baader und Frau Greiftnberg gewählt .
Cassel , 30 . September . In Ehrsten wurde der Gutsbesitzer

Range von einem italienischen Arbeiter überfallen und ermordet .
Es handelt sich wahrscheinlich um eine Persouen - Verwechselung .

Königobrrg , 80 . September . Die „ fiönigsb . Allgem . Ztg ."
theilte lwnte mit , daß der in der Börsengarten - Affaire
wegen Herausforderung des Amtsgerichtsraths Alexander zum Duell
zu drei Tage » Stubeu -Arrest verurtheilte Regierungs - Assessor
Umpfenbach ursprünglich zu drei Tagen Festung verurtheilt war ,
welche Strafe im Gnadenwege in Stuben - Arrcst umgewandelt
wurde . Die ehrengerichtliche Untersuchung ist abgelehnt worden ,
weil au militärischer Stelle sein Verhalten als korrekt befunden wurde .

Zur ( Böhmen ) , 30 . September . Im hiesigen Revier ist ein
partieller Koh len streik aüsgebrocheu . Auch ans einzelueil
Schächten des Vrüxer Reviers blieb die Belegschaft aus . Für heute
wird der Ausbruch eines Generalansstandes befürchtet , wozu seit
einigen Tagen durch Plakate und Flugblätter aufgefordert wird .
In dein Schacht „ Habsbnrg

"
fuhr nur die halbe Belegschaft an . I »

den übrigen Werken des Vrüxer Reviers ist fast die ganze Beleg¬
schaft znr Nachtschicht angefahren . Abends 6 Uhr zogen große
Arbeitermassen nach dem Nelsouschacht bei Osseg nnd mußten von
der Gendarmerie zurückgedrängt werden . — Zu dem Kohlenstreik
im Brüxer Revier wird weiter gemeldet : 6 Arbeiter vom Theresia -
Tiesbau - Schacht bei Brüx klebten au den Thüren der Schacht¬
gebäude Zettel an des Inhalts : „ Wer morgen einfährt , ist ein
Stint ) des Todes ! "

Zwei von ihnen wurden verhaftet . Gestern
befanden sich im Ganzen etwa 3000 Arbeiter ausständig . Au vielen
Stellen durchschnitten die Streikenden die Telephou -Verbiudunge »
zwischen den Schächten .

Lftrrio , 30 . September . Das Blatt „ Politiquo coloniale "
meldet , die französische Regierung werde eine Anleihe von
25 Millionen Francs für den französischen Sudan aufnehmen .
Diese Kolonie koste Frankreich jährlich 3 Millionen und produzier
nur 300,000 Francs .

Marseille , 30 . September . Außer den bereits bekannten Nach¬
richten aus Madagaskar bringt der Dampfer „ Peitro "

noch
folgende Meldungen über die kritische Lage in Tamatave : Dir
Hauptstad t ist von 100,000 Rebellen umzingelt , von
denen ein großer Theil mit englischen Gewehren versehen ist . Beim
Abgang des Dampfers hieß es , daß die Fasavallos einen neuen
Angriff gegen die Vorstädte gemacht haben . In Tananarivo werden
jeden Tag zahlreiche Rebellen hingerichtet . Vor Majunga und"
Tamatave sengen und morden die Rebellen Alles nieder .

Lille , 30 . September . Die Brände an der französischen
Nordgrenze erneuern sich mit jedem Tage . In der vorigen Nacht
sind wieder sieben Pachthöfe durch Feuer eingcäschert worden .

London , 30 . September . Bei der gestrigen Wahl eines Lord -
Di n h o rS wurde Faudil - Philim gewählt , dessen Vater im Jahre 1865
ebenfalls Lord - Mayor war .

London , 30 . September . Lord Rosebery hat einem seiner
politischen Freunde in Manchester bezüglich der Orientfrage folgende
Erklärung abgegeben , welche die Blätter jetzt reproduziren : Ein
europäischer Krieg bedeutet eine Weltmetzelei ; ich bin weit entfernt ,
zur Lösung der Orieutfrage einen Krieg zu empfehlen , sondern
glaube , daß nur eine energische , einmüthige diplomatische Aktion der
Großmächte diese Frage lösen kann .

der Rolle betrifft , so wnßte Fräulein Lili Lejo , obschon
ihre etwas üppige Erscheinung nicht ganz dem Bilde der zarten
Waldesblume , Agathe , entsprach — doch durch einfaches nnd decenteS
Spiel den wichtigsten Forderungen gerecht zu werden ; sie gehört
eben zu jenen Bühnenkünstlerinnen , die kaum eine Rolle verderben
können : echtes Theaterblut wallt in ihren Adern und leitet sie
schon instinktiv meist den richtigen Weg . In Bezug auf die
musikalische Behandlung der Aufgabe ließ das Organ
namentlich in der Höhe die nöthige Kraft und Ausgiebigkeit
nicht vermissen ; anch da « piano ist süß und wohllautend ,
nnd die Reinheit der Intonation wurde kaum je gefährdet .
Der Vortrag — sowohl in der dramatisch belebten ersten
Arie wie in der schlicht rührenden Cavatine des dritten Aktes — war
warm empfunden und gab sich im Ganzen natürlich nnd ungezwungen .
Aber doch würde die inusikalische Wiedergabe der Partie noch
mancher Retouche bedürfen , soll dieselbe eine int klassischen Sinne
stilvolle genannt werden . Das vielfach bemerkte schluchzende An -

setzen des . Tones , der geradezu verschwenderische Gebrauch dek
Portamento ( das Hinüberschleicheu von einem Tou zum andern )
das Zerpflücken der Phrasen durch allzu häufiges Athemfchöpfeil
die ost flackernde Tongebung , — alles Das find Einzelheiten , die
doch geeignet sind , das musikalische Gesammtbild zu trüben . Fräulein
Lili Lejo ist eine so begabte Sängerin , daß es ihr bei ihren hübschen
Stimmmitteln und ihrer musikalischen Intelligenz nicht schwer fallen
wird , die Partie auch nach der angedeuteten Richtung noch gewissen¬
hafter anszuseilen . Alles in Allem hat anch dieser zweite
Gastspiel - Abend von der künstlerischen Befähigung der Sängerin
den besten Beweis gegeben , und in diesem Sinne wurde auch
Fräulein Lejo vom Publikum ausgezeichnet , an Beifall und Hervor¬
ruf fehlte es nicht . — Die übrige Besetzung ist bekannt : Fräulein
Clever ein allerliebstes „ Aennchen "

, Herr Krauß und Herr
Schwegler sehr tüchtige Vertreter der beiden Jägerbiirschen

„ Max
" und „ Kaspar

"
; auch die kleineren Partieeu sind in angemessener

Weise besetzt . Nach der WolfSschluchtseene , die wiederum einen

großartigen Eindruck hinterließ , wurde auch Herrn Raupp die

Ehre eines Hervorrnss zu Theil . Die Vorstellung fand zum Besten
der deutschen Bühneu - Geiioffenschaft statt , doch war das Hans

• Komgttche Schauspiele .

Dienstag , bett 29 . September : „ Pcr Freischütz " . Roman¬
tische Oper in 3 Akten von C . M . v . Weber .

Fräulein Lili Lejo setzte am gestrigen Abend ihr Gastspiel fort .
Ein Abgrund trennt die holde Gestalt der „ Agathe " von der neulich
durch die Künstlerin so pikant verkörperten „ Nedda "

. Dort die

leichtfertige , heißblütigeJtalietterin , die einem unbeqnemen Liebhaber
die Antwort auf seine brutalen Liebeserklärungen mit der Peitsche
ins Gesicht knallt — liier die sittsame , gottergebene Jungfrau , die
schon vor dem Rauschen der Tannenwipfel im Adendwind
leise zusammenfchreckt . Dort das blendende Licht moderner
Realistik — hier der geheimnißvolle Däinmerschein der Romantik .
Wie hohl und unwahr und dabei wie nerveiiaufreizend berührt uns
das Geschwirr und Gezwitscher in Neddas Vogel - Arie — wie
lauschen wir mit verhaltenem Athem bei Agathes einfach recitirtem

„ nur die Nachtigall und Grille "
. Und nun die Lösung der

musikalischen Aufgabe : für die Nedda wird scharf pointirte Wort -
Deklamation verlangt , starke Herausarbeitung aller äußerlichen
Effekte in den wild zerrissenen Melodiefetzen — für die Agathe : ein
Ton von höchster Abklärung , sorgsanie Nachzeichunng der weit -

geschwungenen Melodie - Linien , sanft loderndes Feuer oder

weihevolle Ruhe im Vortrag . Was die D a r st e l l n u g
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— Fahrpreisermäßigung für mittellos « Kranftr . Nach
- einem Erlaß des Ministers der öffentlichen Arbeiten entspricht es

dem Siittte der Bestimmung über die an mittellose Personen zum
| Zweck der Aufnahme iu öffentliche Kliniken zugestandeiie Fahrpreis -

ermäßigung , daß dieselben nicht nur für die eininalige Aufnahme in
öffentliche Kliniken , sondern auch dann gewährt wird , wenn eine
öffentliche Klinik von einem darin Behandelten behufs Volleudnng' de » Heilverfahrens nach ärztlicher Weisung zu wiederholten Malen
ausgesucht werden muß . Dasselbe gilt für die nothwendige Be¬

tz gleitnng solcher Personen .
— Der Uffeln steigt stark . Seit vorgestern Nachmittag ist er

um 30 cm gestiegen und hatte gestern Nachmittag , 3 ' /a Uhr , in
Biebrich einen Wasserstand von 3,41 m . Aus Bingen , 29 . Sep¬
tember , wird gemeldet : Der Rhein hat hier heute Abend , 8 Uhr ,
eine Pegelhöhe von 3,12 m erreicht . Das Wasser steigt noch . Kehl

: meldet heute als höchsten Stand 5,17 m , langsam fallend , Maxau
£ . 6,50 m , stark steigend .

| — Der glückliche Gewinner des ersten Preises in der
- Wiesbadener Ausstellungs - Lotterie , der , wie berichtet , auf die Loos -

Nummer 20,676 fiel , ist der 12 - jährige Elementarschüler Paul
, Tremns von hier . Der Gewinn besteht in einer vollständigen

hocheleganten Schlafzimmer - Einrichtung .
— Ein bedauerlicher Unglnckofall ereignete sich bei einer

int Hause des Herrn Jagdaufsehers Becht in Delkenheim siatt -
gefundenen HochzeitSseier . Die Tochter des Herrn WagnermeisterS

W Ackermann von hier stranchelte aus der Flurtreppe , blieb nut
| Sem Ringe eines

’
Fingers in einem Nagel des Treppengeländers

hängen und beschädigte sich dabei den Finger derart , daß der gerade
E miueienbe Arzt die sofortige Ilebersührnng in ein Wiesbadener
g Hospital anorbttcu uinßte , da die Amputation des Fingers , von dein
[ das Fleisch fast ganz abgestreift war , für nothweudig erachtet wurde .

— Immobilien - Ur » strigernng . Bei der heutigen zwangs -
j weisen Versteigerung des den Geschwistern Lina und Mathilde
f. Schäfer hier zustehenden JminobiliarbesitzthumS , bestehend in einer
| an der Ecke der Lessing - und Vietoriastraße belegeuen zweistöckigen

Villa mit Vorsprüngen , Veraudas , 3 Balkons und Hosranm , zu
r 82,000Mk . taxirt , blieb Herr Rechtsanwalt L o tz hier mit 61,500 Mk .,
g *7« der Taxe , Einzigbieteuder .

— Krstffwrchsel . Herr Schreinermeister Josef Ochs hat feilt
& Hans Ecke der Moritz - und Gerichtsstraße an Herrn Viktualien -
| Händler Kaspar Schilling hier verkauft . — Herr Schriftsteller
j Alexander v . Einsiedel verkaufte fein Haus Adlerstraße 26 für
s 50,750 Mk . an Herrn Schneidermeister Georg Noll hier .

— Kleine Notizen . Herr Ferd . Küpper setzt , vielen Wünschen
=' entsprechend , in seinem Ausstellungs -Lokal , Große Vnrgstraße 4 , die

I ;
- Gemälde - Auktion fort . — Ans Wunsch bemerken wir hier -

| durch , daß der vor Knrzeiu unter dem Verdacht der Ausführung
- eines EinbrnchdiebstahlS auf dem Römerberg verhaftete Schreiuer -
[ gehülfe Schwarz nicht identisch ist mit dein Schreinergehülsen
F Jakob Schwarz , Sedanstraße 7 . — Gestern Nachmittag gegen

5 Uhr geriet !) Jemand an der Ecke der Luisen - und Bahnhofstraße
s unter das Pferd einer in Bewegung befindlichen Droschke und

wurde dadurch nm Kops und Arm leicht verletzt . — Gestern
Nachmittag wurde an der Ecke der Blücher - und Ringstraße ein aus

I der Schule an der Bleichstraße kommendes Mädchen von einem Nad -
t fahr er überfahren , glücklicher Weise aber nicht schwer verletzt .

= Itambadj , 30 . September . Bei der hentigeu Bürger -
| meisterwahl wurde Herr Bürgermeister V e f wiedergewähit .

* Cronbrrg i . T . , 29 . Sept Kaiserin Friedrich legte heute Vor -
[ mittag , als am Jahrestage ihrer Verlobung und der Konfirmation des
p Kaisers Friedrich , den Grundstein zu einem Cronberger Lcnid -

krau kett h a n S für die Gemeinden Crouberg , Königstein , Kronthal
M und Schönberg und , falls genügender Dia um vorhanden , anch für
H andere Gemeinden des Amtsbezirks Königstein . Landrath Meister

/ U leitete die Feier mit einer längeren Rede ein und hob hervor , daß
dieser Grundstein an dem heutigen Tage , als deut Vcrlobuugstage

i? der Kaiserin Friedrich nnd dem KonsirmatiouStage des verstorbenen
tz Kaisers Friedrich , gelegt werde . Der Verein ist int Besitze eines
i (waren Kapitals von 120,000 Mk ., wovon die Bauftnnme gedeckt

nnd der Rest als Betriebsfonds angelegt werden soll . Landrath
Meister dankte Allen , die sich um die gute Sache verdient gemacht
haben , besonders dem CeutralauSschuß dcS Wchllhätigkeitssestes
„ Altfrankfnrter Tage

" und der Frankfurter Künstlergenoffenschaft .
Sodann verlas der Redner die Urkunde , die in den Grundstein
versenkt wurde . Die Kaiserin Friedrich vollzog die drei erste ;,
Hammerschläge , ihr folgten die Prinzessin von Schanmburg -Lippe ,

; die Frankfurter Geh . Komm .- R . v . Guaita , PH . B . Bonn , Maler
| Winter , de Ridder , Karl Grnnetins 2C. Ein Hoch aus die Kaiserin

Friedrich , ausgebracht von Geh . Rath Ur . Märklüt , schloß die Feier .

Kehle Uachnchierr «.

Tontinenral - relenraphen - Sowpagnle .
Kerlin , 30 . September . Die „ Nordd . Allgem . Ztg . " bestätigt

die Meldung der „ Hamburger Nachrichten "
, wonach die Neichs -

regiernng die Frage des Beitritts des Deulichen Reiches zu der
„ Union "

, dem internationalen Staatenverbaude zum Schutze des
gewerblichen EigenthnmS , ernentcr Erwägnug unterziehen werde und
der Reichskanzler gegenüber Dr . Martins und dem Abgeordneten
Böttinger in einer Audienz eine neue Prüfung der Sache in Aus¬
sicht stellte . Die „ Nordd . Allg . Ztg .

"
fügt hinzu , daß die erwähnte

Audienz nicht kürzlich,iondern schon vor längercr Zeit stattgesunden halc .
Das „ Beil . Tagebl ." meldet : Wie verlantct , hat die japa ii i f che
Regierung sich entschlossen , sowohl beim „ Vulkan " in
Stettin , wie auch bei Schichau in Elbing Schiffs -
b e stell u n gen in größerem Umfange zu machen . Es soll ein
Panzerschiff und mehrere Torpedoboote in Bestellung gegeben werden .

Wien , 30 . September . Das Lobncomitö der streikenden
Werkstätten - Arbeiler der StaatSeiseubahn - Gesellfchaft über¬
sandte der Generaldirektion eine Denkschrift , in welcher die Dnrch -
sührung der Lohn - und Accordregulirnng innerhalb Monatsfrist ,
eine Garantie für die bereits bewilligte Lohnaufbesserung und der
Ausschluß der Maßregelung irgend eines der Streikenden verlangt
wird . 3m Falle der Bewilligung dieser Forderimgeu erklären die
Arbeiter in Wien sowohl wie in Prag sich zur Wiederaufnahme der
Arbeit bereit .

Sinaja , 30 . September . Der Hoszng mit den Majestäten
und deren Gefolge , dein österreichisch - ungarischen Minister des Aus¬
wärtigen Grafen Golnchowski , dem rumänischen Miiiisterpräsidenten
Stourdza , dem österreichisch - ungarischen Gesandten in Bukarest
v . Ebrenthal , langte um 51/ » Uhr Nachmittags liier au . Die
Majestäten wurden von der Bevölkerung überaus lebhaft begrüßt
und von den Ministern und Vertretern der Behörden auf dem
Bahnhof empfangen . Ans dein ganzen Weg vom Bahnhof bis zum
Schloß Pelcsch bildete eine festiich bewegte Volksmenge Spalier .
Zwei prächtige Trimnphforteii find errichtet . Das Schloß ist reich
geschmückt . Auf der Fahrt hierher hatte der Hofzug in Chitila ge¬
halten , woselbst Kaiser Franz Joseph das Fort eingehend besichtigte
und Schießübungen beiwohnte . Auf allen Stationen begrüßte das
Publikum die Majestäten aufs Lebhafteste . Die lRajestälen ver¬
brachten den Abend im Familienkreis auf Schloß Pclesch .

äJniiö , 30 . September . Die italienisch - tunesische
Handelskonvention hat auch gestern noch nicht zum Abschluß
gebracht werden können , da Detailfragen betreiben verzögern . Die

Verhandlungen werden fortgesetzt . — Die meisten Blätter halten
die Lage auf M a d a ga s c a r für ausnehmend ernst und glauben ,
mau werde neue Verstärkungen schicken und abermalige Kredit -

sordernngen bewilligen muffen . — Die Gräfin von Paris ist , von
England kommend , hier eiugetroffeu .

Athen , 30 . September . ( Meldung der „ Ageuce Havas
"

.) Nach
einer Depesche des Blattes „ Asty

" ans L a r i f fn hat sich eine
Bande von 15 Armeniern gebildet zn dem Zweck , die uiacedouische
Grenze zn überschrcitcn . Es feien Maßnahmen getroffen worden ,
um dieses zn verhindern . — Die Meldungen . von Vorstellungen
Seitens des türkischen Gesandten in Betreff der Armenier wird
offiziell für fatsch erklärt , indessen hat , wie verlautet , die Regierung
beschlossen , die Fremden anSzuweijen , durch deren Anwesenheit eine
Trübung der guten Beziehungen Griechenlands zu den Nachbarstaaten
cinzulretcn droht .

Dcoescheubürean Herold

Kerlin , 30 . September . Der Grundbesitzer Franz Toinezhk in
Oranienburg ist gestern von seiner Fran nach voran -
gegangenem Wortwechsel n i eder ge sch o sse n worden . Erstarb
im Kraukeuhanse . Die Frau wurde verhaftet . — In einer weiteren
s o zia l i st ische n Fr a neu v ersainm lung sprach gestern Abend
Fran Lili Braun über das Thema : „ Die Bedentnng des Partei¬

Flaschenkürbispflanze gefertigt — zierlich mit Bast Umhüllung
und Basthenkeln versehen , gleich den strohumsponuenen

: Weinflaschen Italiens , herbei , schleppt herbei gewaltige Stciu -
: topfe mit dem angenehm säuerlichen Durrabier gefüllt , schleppt

[ herbei Steine und Holz znm Warmmachen all dieses zn
. vertilgenden Nasses . Die Trinkhalle faßt schon längst nicht
. mehr diese Massen , da und dort auf dem weiten Platz' werden in Haufen die gefüllten Gefäße bereit gestellt .
- Brausendes Getöse erhebt sich , die dunkeln Gestalten

- schnellen aus ihrer kauernden Stellung in die Höhe , Flinten
■ and Speere werden in die Luft geschleudert , da und dort

kracht ein Schuß auS mit Pulver vollgestopften Stcinschloß -

l Suiten , schaaren - , „ gefolgschafts
"

weise stürmen die Haufen
i 'N gewaltigen Sätzen heran , um vor dem Thron sitz plötz¬

lich Halt zu machen , abzuschweiikeu und neuen Haufen zn
gleicher stürmischer Begrüßung Raum z « geben . Das Thing
ist aus , der Beschluß , das Gesetz gefaßt und bekannt gemacht .

Und nun beginnt ein gar mächtig Huinpenschmingcn und
-Leeren . Die Feuer sind im Nu entzündet und auf dem Drei -

i fuß , aus drei Steinen gebildet , brodelt in den Steintöpfen
der Palmwein . . Sorglich sitzt je ein Mann dabei und

; schöpft den Schaum ab . Nun ist der Inhalt heiß genug ,
tz er kann kredenzt werden . Bon allen Seiten strecken sich Trink¬

gefäße entgegen , Kürbisschalen , Blechtöpfe , leere Kouservcn -
. büchsen , am häufigsten schöngeschweifte , vielfassende Büffel -

[ Hörner , die den Baliso getreulich stets geleiten , wie seine Wehr .
Garega hat sich unterdessen mit den Vornehmen und

s Männern des Raths in die Trinkhalle zurückgezogen . Ein

Schemel mit Füßen , die basiliskenartige Fratzen vorstelleii ,
steht schon für ihn bereit . Der heiße Palmwein wird ihm

- gereicht von seiner Lieblingsftau oder einem seiner Ber -
l trauten , die Kalebasse , aus der für ihn geschöpft wird ,

steht auf hübsch geformtem , bastgeflochtenem Untersatz .
Taschen und Körbe , gefüllt mit der vom Neger so sehr

begehrten Kolanuß , werden ihm dargebotcu und mit vollen

yinn
‘
cv - älrtd | vid ) teit .

A ittnitt ? , 30 . September . Fahrpegel : Vormittags 3 m 66 cm
gegen 3 IN 44 cm am gestrigen Vormittag .

Dis hcrriige A !» ettd - Attsürrbe umfaßt 8 Seite «

Conrsb ericht der Frankfurter Börse vom 30 . September ,
Mittags 12 ' / - Uhr . — Eredit - Actieu 31 ls/s , Discoitto -Comniandit »
Antheile 209 .70 , Staatsbahn - Actien 3113/8 , Lombarden 88V »,
Gotthardbahn - Aclien 163 .50 , Centralbahn 135 .10 , Rordostbahn
133 .90 , Nmonbahn 85 .70 , Lanrahütte - Actien 160 .50 , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Akt . 176 .— , Bochumer 163 .20 , Harpener
170 .60 , 3 - proe . Mexikaner 24 .90 , 6 - proc . Mexikaner 92 —
Italiener 87 .40 , Jtal . Mittelmeer — , Jkal . Meridionaur
— , Dresdener Bank 158 .90 , Darmstädter Batik — , Berliner
Handels - Gesellschaft — , Baugiie Ottomane — . — . Tendenz :
ziemlich fest .

Wien , 30 . September . Oesterreicliifche Credit - Aelien 368 .25 ,
Stantsbahn - Actien 367 .50 , Lombarden 101 .70 , Mark - Noten 58 .86 .
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liefert im Detail - Verkauf !

August Roths
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Liqueur - Fabrtk .

Billigste Berechnung .■
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M Beste Referenzen .

Von heute ab täglich frisch :

Würstchen aus dem Brat -

IW
urstclien aus dem Br «

wurst - Glockle Nur in -

berg ,

J . M . Roth Nacbf .

ns

12312schriften des Regiments angefertigt .

Militär - Effecten - Handlung
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Delicatessen - IIandlung .

französischer , directer Import von

renommirtesten Häusern , per
’/i Flasche

ä Mk . 2 .50 , 3 . 50 , 4 . 50 , 5 .— bis

Emil Engel u . Frau ,

Louise , geb . Stroh .

Wiesbaden , den 30 . September 1896 -
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Maggi s

Suppenwürze .

Engros - Verkauf zu Fabrik¬

preisen nebst Prämienver -

gütung frei Haus empfiehlt

W.
Anacker

,

Oranienstraße 22
,

1

J . Bischoff
,

Kirchgaffe 37
,

neben Hotel Nonnenhos ,

Uniform - Schneiderei .

W . Mesenbring
Uhrmacher ,

38 . Kirchgasse 38 ,

vis - a - vis Nonnenhof .

Für EiW - Freiwillige!
Uniformen

werden nach neuestem Schnitt und den gültigen Vor -

Bolontair oder Lehrling sucht 12257

Carl Goldstein ,
Kapellenstraße 43 .

General - Anzeiger für Dortmund

mib die Provinz Westfalen .

Auflage 17,500 . Erscheint wochentäglich . JusertionS -
preis pro 8 -gespaltene Colonelzeile 20 Pf . , Reklamezeile
60 Pf .

Wirksamstes Insertions - Organ
für Anzeigen aller Art .

Cognac .

deutscher ä Mk . 1 .50 u . 2 .— per
*/i Flasche .

Frisch gel . Weinfässer jed . Gr . zu vk. Albrechistr . 32 , P . 8837

Von der Reise zurück

Umzügen
empfehle mein reichhalt . Lager in

Uhren aller Art

Regensburger Würstel ,
Wiener Würstel , sowie

feinstes Sauerkraut

empfiehlt 12333

Herren - Kleider
fertigt an unter Garantie für eleganten Sitz , guter und billiger
Arbeit . Gg . BSeusehel , Schneidermeister , Langgasse 45 , im
Hause des Herrn Knefeli . Cigarren -Gcschäft .___________

12337

Ein kräftiges

Mädchen
ekommen . 12336

Photographisches Atelier H
.

Hies
vorm . A . Kauer ,

Taunusstrasse 47 .

Künstlerische Ausführung . — Billigste Preise .

rtVzttt wurde Montag Abend in der Theater -
181 Colonnade ein roth - und grünscidener

langer Kopfshawl . Abzug , g . gute Belohn . Biebrich , Kaiserstr , 9 .

Montag ( gegen Abend ) ein vergoldetes Pinccnez mit Kettchen
verloren . Abzugeben gegen Belohnung Bertramstraste 3 , 2 St . 1

Verloren am Sonntag Nachmittag auf der Klostermühle oder

Clarenthal ein B . » « ) . Mau

bittet , denselben gegen gute Belohuung Stiftstraße 21 bei
Sehwade abzngebcn .

Damcn - Schneiderin dcm
^

Hause . Langpässe 3 , 2 .

Costttme He^muiiMtr ^8,
^

Hth . Et .
" ' " "

11633
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Auktionator und Taxator

Wicslmdcn ,

Grabrnflrnßk 28
10980

Concurs

Versteigerung
Donnerstag , den 1 . Oktober 1896 , Vor¬

mittags 10 Uhr « « fangend , werden im Pfand¬
lokale Dotzheimerstrafte 11/13 Hierselbst , ijn

Auftrage des gerichtlich bestellten Concnrs -

Verwalters , die zur Coucursmasse des

R . Schwendimann hier gehörigen Mobiliar -

ftticke , Waareuvorräthe re . , als :

1 Kameltaschen - Sopha , 2 runde Tischchen ,
1 Schrank , 1 Waschtisch , 1 Staffelei ,

iTriumPhstnhl, ! Büchergestell , 2 Teppiche ,
1 Hängelampe , 2 eompl . Gesindebetten ,
3 Paar Vorhänge , Stühle , 1 Theke ,
1 Flascheugestell mit Flaschen , 1 Bier¬

service , 2 Rahmen , 1 Ablaufbrett , 2 Gas -

lüstre , 2 Erkerlttstre , 1 gebrauchter
Erker mit Glasverschlutz , 1 Gasleuchter ,
1 Registrator , 1 Mimeograph , Rcist -

bretter , Lampenschirme , Stahlfedern ,
Tusche , Etiquette » n . dgl . m .

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng ver¬

steigert . F321

Die Versteigerung findet bestimmt statt .

Wiesbaden , de » 30 . September 1896 .

Schneider ,
Gerichtsvollzieher .

Mit herzlichem Dank bestätige ich den Empfang folgender weiterer
Gaben ans Wiesbaden für die Wittwe und die fünf Waisen des vom
Blitz erschlagenen II . Itneip - Hörbach r Dr . R . F . 3 , Sup . a . D .
H . 3 . Frau v . K . 5 , v . M . 5 , Clara 5 , v . P . 2 , C . W . 3 , H . W . 2 ,
C . B . 1 , N . N . 5 , Urgroßmutter H . , Wwe ., 2 , Ph . A . 10 .05 ,
Gen .- Lt . v . H . 20 , Frau El . B . 6 , N . N . 1 , Frau C . N . 3 , Wwe .
L . 0,50 , S . V . 3 , v . F . 10 , Ungen . 5 , Frau L . W . 10 , P . T . 3 ,
G . R . D . 3 , durch A . H . 5 , Sch . 6 , Frau A . S . 10 , M . G . 1 ,
Ungen . 3 , N . N . 2 , E . R . 3, N . N . ( Ev . Gem .- Bl . ) 2 , D . 5 ; ferner
H . in D . 3 , eine Wetzlarerin und eine Nassauerin in Würzb . 3 . —
Weitere Liebesgaben nimmt gern entgegen

Pfarrer Lio . Beissmanu , Herborn .

Mehrere gntgearbeitete Garnituren , sowie

einzelne Sophas nnd Sessel gebe zu äußerst
billigen Preisen ab . 12187

Jean Meinecke , Tapezirer n . Deeoratenr ,
Möbellager , Sdiwalbacherftr . 38 , Eing . d . d . G .

Bcttcu u . Möbel zu verl . Louiscnstr . 24 , Part . 11005

v
z
z
S
fa

Z
61

S

Gebr . Sopha und Kinderwagen , sowie zwei neue vollständige j
Betten sind sehr billig zu haben Bleichstraße 12 bei « Mavid . |

ai ? 11 < a w von einigen Zim . mit 5rüche u . Silber 1
WCOOUinr zn vm . Näh , im Tagbl .-Verl . 12177 |
Moritzstraste 02 ist ein Hochparterre , 4 Zimmer , auf October i

zu vermiethen . Auzufehen Vormittags . 4319 1

Schitlerplatz 1 g . möbl . Zim . bill . zu vm . Bark » . 6791 j

Wellritzstr ? 7 eine heizbare Mans , an einz . Pers , z . vm . 6701 1

Für sofort gesucht inderLouisenstraße . 1

Offerten an Fran Br . Moormeister , Oranicnstr . 45 , Part . r . j

I . Mädchen ,

freundlich und gewandt , können als Schülerinnen in den
» rübel ' schen Kindergarten , Dotzheimerstratze 13 , eitt -
treten . Anmeldungen können mit Vorzeigung d . letzten
Schulzeugnisses Riehlstratze 10 , von 7 - 8 Uhr Abends ,
gemacht werden . ____________________ .

Hand , w . Ru . nie Br . ? n . Licht ? —
’" **

Sonntags den ganzen Tag geöffnet . 10810

äs, . Wir empfehlen daS Möbel - u .
BettenlagcrLouisenstr . 24 . 11006

Bitte , probircu Sie meinen chemisch untersuchten und rein
befundenen

Brindisi pr . Flasche ohne Zls . 80 Pf . ,
bei 10 Flaschen 75 Pf . , Fäßchen von 25 Str . & Ltr . 90 Pf .
Derselbe ist ein voller feuriger nicht allzu herber , sehr angenehmer
italienischer Rothwein und Kranken , wie Blutarmen besonders
zu empfehlen .

F . A . Bienslbacli , Rheinstraße 87 .
N . 8 . Die Flasche wird mit 10 Pf . berechnet und ebenso

zurückgenommen . 11916

Zahnarzt Becher
,

jetzt

Friedrichstrasse 40

Ccfcit ,
3 St . Amerikaner , sehr gut erh ., für Räume von 150 - 300 Knbikm .,
weiden billigst abgegeben Iaonstraße 8 , Werkstatt . 11927

Zn verkaufen .

Eine Spezereihandlnng mit Landesprodukten , ganz neu
eingerichtet , in guter Lage , ist mit Wohnung für 750 Mk . jederzeit
zu übernehmen . Gefl . Off , ii . G . S . 35 » an den Tagbl .- Verlag .

Verlobungs - und

Geburts - Anzeigen .

Einladungen

Tischkarten

Menus .

'/ / Hochzeits -

/ Zeitungen

Hochzeits - Lieder

in Brief - und

Kartenform . . & A ’

/ ♦
.

/ //
/ / / /

Vermählungs -

Anzeigen

von

k

. . ,
........... ...... ... ......................... .. ............................................................................................ .................................................

svekgvtwortlich für de » politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt ; Beide i» Wiesbaden .
Rotationspressen - Druck unb Verlag der L . Schelle » berg ' scheu Hof -Buchdruckerei tu Wiesbaden .

Von unübertroffener Güte sind meine gebrannten Kaffee ’
s zu 140 , 150 , 160 , 170 , 180 , 200 p . Pfund u . empf . solche zu einem gef .

Probeversuch . Alle Zuckersorten , sämmtliche Colonial waaren , Landesproducte , Oele , Seifen , alle W ' äscheartikel in nur bester Qualität zu den billigsten
Tagespreisen bei 11258

Carl Schlick , Kirchgasse 4S - Kaffeehandlung und - Brennerei .
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hat , der wird kaum das Richtige bei der Bcurtheilung ver -

fehlcn . Es spielen sich da für den Menschenkenner ebenfalls
erschütternde Scenen ab , wie solche , die ihn in ihrer Tragi -
komik gründlich erheitem können .

Ein Knabe tritt an den Schalter . Peinlich sauber ist
der Inhalt seines Bündelchens geordnet , mit ängstlicher
Spannung verfolgt er jeden Handgriff des Schatzmeisters ,
der das Gebotene mustert und sucht aus deffeu Antlitz zu
lesen , welchen Werth es wohl in den Augen des Gewaltigen
haben mag . Dieser nennt jetzt eine recht bescheidene Summe
und die Blicke des Kleinen verdüstern sich darob für einen

Augenblick , es ist ja kaum der vierte Theil von dem , was
er erhoffte und er kalkulirt bereits ob es reichen werde , über
das Schlimmste hinwegzuhclfcn ; der empfangene Betrag
wird von ihm , den die Roth bereits gründlich rechnen ge¬
lehrt hat , gewissenhaft nachgezählt und die Hand birgt ihn ,
trotz der Eile , die er sichtlich hat , sammt dem crhÄtenen
Schein in der Tasche .

Sein Nachfolger bietet ein ganz anderes psychologisches
Bild . Wohl durchzittert ihn gleichfalls die Ungeduld , allein
ihre Ursache ist offenbar eine andere . Nonchalant präsentirt
er das Pfandobjckt und nickte nur mit dem Kopf zu dem

Angebot des Schätzers , dann strebt er der Zahlstelle zu .
Dort packt er das Erhaltene ohne viele Prüfungsprozedur
zusammen und sucht schleunigst aus dem Lokale zu kommen ,
als könne ihm das geplante Amüsement entwischen oder er
es nicht erwarten , das entliehene Geld wieder los zu werden .
Ihm ist es im Grunde gleichgültig , wie viel er erhält , wenn es
nur so weit reicht , seinem momentanen Gelüste fröhnen zu
können , das Nachher macht ihm kein Kopfzerbrechen .

Namentlich die Prctioscnabthcilung hat an dieser Sorte
ihren größten Kundenkreis . Das liebste Andenken , die Uhr , der

Ning , das Erbstück des verstorbenen Vaters wird hier ohne den

geringsten Skrupel hingegcben , lediglich um bei einem Ausflug

( Nachdruck verboten .)

Im Kerhamt .

Großstadtskizze von A . Kirchner .

Es ist Sonntag Vormittag , der Dienst also in der

„ Armclcut ' bank " nur auf zwei Stunden beschränkt ; doch
wohl gerade deshalb ist es bereits sehr lebhaft in allen
Abtheilnngen , obgleich erst wenige Minuten über die Er -

öffnungszcit verstrichen sind . Ich habe mir das staatliche
Leihamt zum Beobachtungsposten gewählt , weil hier doch
immer der kleinen Zinsen für das gegebene Darlehen halber
und der langen Frist , die zur Einlösung des Pfandes ge¬
währt wird , der stärkste Verkehr sich entwickelt gegenüber
den Privatversatzümtern , deren Zahl eine ganz erkleckliche ist .
Beweist dies , daß die materiellen Verhältnisse der Bevölkerung
ein großes Loch im Budget des Haushaltes haben , oder ist
die Vergnügungssucht eine so große , daß die Frequenz dieser
Zufluchtsstätte bei der Geldbedürftigkcit des kleinen Mannes
in stetem Steigen ist ? — Die Beantwortung dieser Frage
sei den Nationalökonomen zum Studium überlassen und
empfohlen .

* 1 Es giebt Wahrheiten , die sich weder aus Theorien
* 1 noch aus Systemen absirahiren , Einsichten , die sich weder
51 in Bibliotheken noch in Kanzleien erwerben lassen ; und
* 1 der Dünkel der Gelehrsamkeit hat in der Welt weit mehr
* 1 Unheil eingerichtet , als die Unwissenheit des gesunden

Menschenverstandes .
3 L . Pfau .

Bei meinem Eintritt sind es fast durchweg Arbeiterfrauen ,
die baS Besucher -Kontingent stellen . In langer Kolonne
bilden sie Queue an den Schaltern . Sie lösen vom gestern
erhaltenen Arbeitslohn die eigenen oder die Kleider ihrer
Familienangehörigen aus , die unter der Woche daher ge¬
bracht werden niußten , um mit dem darauf Geborgten über
die letzten Tage himvcgzukomrnen . Sie sondern sich in zwei
Kategorien , diejenige , deren Vertreterinnen man es ansicht ,
daß nur die äußerste Noth sie zu dieser Zufluchtsnahme
drängte und jene , die daran gewohnt sind , das Leihhaus
als Klciderschrank für den Sonntagshabit zu betrachten .
Die Ersteren Herzen ordentlich das erhaltene Bündel , sie
behandeln selbst das E .inbindctuch mit einer gewissen sorg¬
lichen Zärtlichkeit , die Letzteren dagegen machen die Ange¬
legenheit mit einer Gleichgültigkeit ab , die deutlich besagt ,
daß sie an das Vorkommen derselben gewohnt sind ; „ Sonn¬
tag früh heraus und Montag wieder hinein damit ! "

ist bei
diesen die Losung .

Die weiten Räume füllen sich immer mehr und nichr -
der Helle Sonnenschein spielt auf den Dielen , die Einlöscnden
nehmen sichtlich ab , doch die Darlehenfeilschenden zu . Bar¬
füßige , zerlumpte Kinder drängen sich neben ärmlich aber
rein gekleideten . Man sieht diesen Sprößlingen des Prole¬
tariats

, genau so wie den früher geschilderten Frauen an ,
ob sie in die Klasse jener rangiren , wo ein lustig verjubelter
Sonntag den möglichen Verlust des verpfändeten Gutes ,
und sei dies die letzte Leib - und Bettwäsche , aufwicgt ; oder
ob sie zu denen gehören , die die momentane Lage zur Ent¬
äußerung des letzten Entbehrlichen zwingt . Wer da Phy¬
siognomien , unwillkürliche Bewegungen zu deuten gelernt

mitthnn , oder bei einer sonstigen Unterhaltung den „ Löwen "

spielen zu können . Halbwüchsige Jungen , die noch mit allen

zehn Fingern in des Vaters Schüssel langen müssen , stecken da

schmunzelnd den dritten , vierten Theil des realen Werthes des

Pfandgegcnstandes ein , um denselben bei einem Saufgelage , in

fragwürdiger Gesellschaft oder am Spieltisch durchzubringen .
Ich sah solch ein Bürschchen mit sehr enttäuschter Miene ab¬

ziehen , als sich die schön gearbeitete Tabaliöre als brillante
Imitation unter dem Prüfstein und der Lonpe erwies .
Spaßig wäre da Manches , wenn die Rcversscite nicht so
ernst . — Was wird da z . B . von leichtsinnigen Studentchen
nicht Alles in klingende Münze umznwandeln gesucht ? Reiß¬
zeug und Violine , Ueberzieher » nd Sliefcl , Leibwäsche und

Taufthaler rc . wandern da herein , um den Erlös hierfür in

wenigen Stunden durchzuputzen ; indeß der Vater zu Hause ,
in dem kleinen Landstädtchcn , sich abrackern muß , um dem

„ Herrn Sohne
" den Bestich der Studienanstalt in der Groß¬

stadt zu ermöglichen , oder manch armer Schnlkollege im

ganzen Monat mit Sinndcngeben nicht so viel zu seinem
bescheidenen Unterhalt erwirbt , als der von der Großmann¬
sucht Befallene leichtsinnig in einem Tage vergeudet . Es ist
Schade , daß man in solchen Fällen nur als Zuschauer
fungiren darf , denn es juckt ordentlich die Hand , solch einem
Bruder Luftikus die Schattenseite in etwas anszustäuben .

Es geht nun bereits hart auf halb zehn Uhr , die Männer
sind nun überwiegend . Der nimmt rasch einen Ring vom
Finger , jener die Uhr ans der Tasche , ans die er noch einen
fragenden Blick wirst , ob er denn auch den Vergnügungszug
nicht versäume . Aber auch Andere kommen noch eilig .
Dem Arbeiter dort in der Blouse ist ein Familienglied
krank geworden und rasch muß das Nöthigste herbeigeschafft

Tagdlatt .
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werden , mit bebenden Lippen bittet er um schnelle Ab¬

fertigung ; indeß wieder Andere , die sehen , daß hier schwerlich
mehr ans Ziel zu ' ehrt machen , um ihr Heil
noch in einer Privatanstalt zu ver, » ^ . . , die weniger pünktlich
ist im Schluß der Geschäftszeit .

Der Wache haltende Polizeimann hat Mühe die

Ordnung aufrecht zu halten , das Gedränge ist in der

letzten halben Stunde beängstigend , und mancher Ellbogen
muß fest eingestemmt werden , um ein Beiseitedrücken zu
vereiteln . Da hört man einen Schreckensruf . Ein kleines

Mädchen hat ihn ausgestoßen , ein hinter ihm Stehender

hat über ihr Schulter weg Geld und Pfandschein ergriffen ,
das ihm , d . h . dem Langfinger , keineswegs zugedacht war ;
denn er befindet sich noch außerhalb der Barriere , unter

der er aber blitzschnell hinwegschlüpst und mit der gleich¬

gültigsten Miene von der Welt nun entlang geht , um den

Ausgang zu gewinnen . Dies Manöver ist indeß keineswegs

so leicht , als sei » Unternehmer sich vorstellte . Ein Signal
und handfeste Wachleute und Diener besetzen die Thüren .
Daraufhin ändert der saubere Vogel seine Taktik , indem

er sich , in den dichtesten Schwarm der Anwesenden drängt .
Aber er hat die Rechnung falsch gezogen , und der geschulte
Blick des Wachmanns erspähte die verdächtigen Bewegungen ,
er wird gestellt . Mit Ostentation spielt er den unschuldig
Verdächtigten , aber ein strammer Arbeiter zeiht ihn direkt
der That , er soll sich einer Visitation unterziehen , sträubt
sich jedoch dagegen , bis es ihm nach seiner Meinung un¬
bemerkt gelingt , den verrütherischen Pfandschein aus der

Tasche zu praktiziren und zu Boden gleiten zu lassen ; er

ist eben noch ein „ Grüner " im Diebshandwerk , sonst hätte
er den Papierfetzen sofort weggeworfen . Einige tüchtige
Rippenstöße der Znnüchststehenden belehren ihn , daß man
seine Manipulation bemerkt , kräftige Fäuste packen ihn , int

Rockfutter des Aermels findet sich der widerrechtlich an -

geeignete Betrag ; Geld und Schein wird dem Mädchen aus¬

gehändigt , er aber , der sich auf Kosten dritter einen lustigen
Tag machen wollte , wird in ein kühles Gewahrsam
tranSferirt , wo Gitterstübe und Posten dafür sorgen , daß er

selber nicht gestohlen werde .
Der Vorfall hat natürlich eine Stockung in der Parteien¬

abfertigung zur Folge gehabt , aber durch die Flinkheit der
Beamten ist der kurze Zeitverlust rasch eingebracht und fünf
Minuten nach zehn Uhr ist auch der letzte Gast in diesen
Räumen abgefertigt .

Das ist ein Sonntag Morgen im Leihamte , die zwar nur
selten ein ähnliches Intermezzo wie das letztgeschilderte bieten ,
im Ucbrigen jedoch so ziemlich das gleiche Gepräge tragen .
Der Verkehr zwischen Beamten und Publikum ist im all¬
gemeinen eilt concilianter , unbefangener und nur hin und
wieder vermag ein geübtes Ange zu erkennen , daß der
angebotene Gegenstand oder dessen Ueberbringer einer
schärferen Vixirung unterworfen wird .

Die privaten Leihanstalten sind in beiden Richtungen
laxer , sie sehen eben mehr aufs Geldmachen . Prosperität
weisen diese Institute alle auf ; denn die Noth , der Leicht¬
sinn und die Vergnügungssucht sind ihre unausrottbaren
Verbündeten . Die Jahresbilanzen der öffentlichen Leih¬
anstalten weisen stets beträchtliche Ueberschüffe auf , sie bauen
sich meist binnen Kurzem wahre Paläste , aber daß der

Volkswohlstand durch ihr Dasein gehoben ober der Noth
wirklich gesteuert würde , diese Ueberzeugung kann man
schwerlich gewinnen , wenn man ihre anKgiebige Frequenz
in Betracht zieht ; sie haben nur das eine Gute , daß sie
den wirklich momentan in Verlegenheit Gerathenen vor der

Wucheransbeutung durch Winkelversatzämter bewahren .

Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung .

Donnerstag , den 1 . Ociober d . I . , Nachmittags ,
werden die Edelkastainen aus den Plantagen vor und hinter
Clarenthal , rechts und links der Platterstraße und im Rabcngrund
an Ort und Stelle nochmals versteigert .

Die Genehmigung erfolgt mit dem Zuschläge « nd
»st der « tergprcis sofort baar zu bezahle « .

Sammelplatz Nachmittags 3 Uhr bei der Plautage
vor Clareutyal .

Wiesbaden , den 25 . September 1896 . *
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Der Fluchtlinienplan für das Grundstück der Dr . Lebr ' schen

Besitzung im Nerothal und für einen Theil der Echostraße ist durch
Magistrats - Beschluß vom 10 . September er . endgiltig festgesetzt
worden und wird vom 30 . September er . ab weitere 8 Tage im
Neuen Nathhaus , 2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , während der
Dlenststundcn zu Jedermanus Einsicht offen gelegt . *

Wiesbaden , den 25 . September 1896 .

___ ___________ __ Der Magistrat .

Verdingung .
Die Herstellung und Anlieferung eines Leichenwagens III . Clafsc

für die Stadt Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden .

BerdingungSunterlagen können während der Vormittagsdicnst -
stunden im Rathhanse , Zimmer No . 41 , eingesehen , aber auch von
dort bezogen werden .

Postmäßig verschloflene und mit der Aufschrift H . A . 50 ver¬
sehene Angebote find bis spätestens Montag , den 3 . October 1896 ,
Vormittags 12 Nhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
ru Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird , bei der
unterzeichneten Stelle einzureichen . *

Wiesbaden , den 15 . September 1896 .
Das Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .

Der Stadtbaumeister . Genzmcr ,

Aufforderung .
Die Grundbesitzer werden ersucht , Anmeldungen über fehlende

Srenzzeichen an ihren Grundstücken bis zum 5 . Oktober d . I .
in dem Rathhause , Zimmer No . 53 , in den Vormittags - Dicnst -
stuuden machen zn wollen . *

Wiesbaden , 14 . September 1896 .
Das Feldgericht .

Bekanntmachung .
Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des Wohnungswechsels

wird hierdurch auf die Beachtung des § 12a der Bestimmungen
über die Abgabe von Gas zum Privatgebranche , lautend :

„ Der Gasadnehmer ist verpflichtet , sobald er auf den
ferneren Gasbezng verzichtet , dieses der Verwaltung mündlich
oder schriftlich anzuzeigen und die rückständigen Beträge zu
zahlen . Meldet derselbe die Gasbenutzung nicht ab , so bleibt
er so lange für die Bezahlung auch des von seinem Nach¬
folger verbrauchten Gases verpflichtet , bis diese Anzeige
erfolgt oder der Uebergaiig der Gaseinrichtungen auf einen
anderen Gasabnebmer von letzterem bei der Verwaltung des
Gaswerks angemeldet worden ist

"

wiederholt ergebens ! anfmerksam gemacht und gleichzeitig ersucht ,
eventuelle Aenderungen rechtzcitia anmelden zu wollen . *

Wicsbavcn , den 24 . September 1896 .
Der Director der Wasser - und Gaswerke . Muchall .

Nichtamtliche Anzeigen

Wiesbadener Beamten - Verein
.

Montag , den 5 . October d . I . , Abends
8 Uhr :

Monats - Versammlung
in der Turnhalle ( Wellritzstraße ) .

Tagesordnung :

1 . Bericht des Vorsitzenden über ben Verbandstag in
Halle ;

2 . Vortrag des Herrn Canzlei - Secr . Hasselmann
über : Sitten und Gebräuche von der mecklenburg -
vorpommerischen Grenze ;

3 . Sonstige Vereinsangelegenheiten .
Um recht zahlreiche Betheiligung ersucht F220

_____________________
Der Vorstand .

Herren - Schreibtische 120 Mk .
rii . Leadle , Marktstraße 22 , 1 . St .

Unter Garantie für reines Weindestillat .

Elsässer Cognac ,

senan nach der Cliarente - Üctliode aus gesunden ,
wegen ihrer Billigkeit eich hierzu vorzüglich eignenden
Elsässer Landweinen gebrannt , ausgezeichnet vor
Allem durch

„ Reinheit , Milde u . Bouquet “
.

l > ie Analysen des chemischen u . amtlichen
Entersuchungs - Amtes in Würzburg und die
Analysen des Ceriehts - Chemikers von Ober «
elsass , die im Original vorliegen , haben dies
wiederholt bestätigt .

Sie lauten auf : Vollständige Abwesenheit von
1 ) Fuselöl , 2 ) Methylalkohol , 3 ) Ammoniak ,
4 ) Hupfer , 5 ) Blausäure . Derselbe schreibt weiter :
„ Was die höheren Ester anbelangt , so haben die
Cognacs dieselben qualitativen Keactionen ge¬
geben wie ein Cognac von französischer Abkunft .
Ueberhaupt haben die Cognacs , in allen ihren Bestand¬
teilen gleiche Mesultate gegeben wie solche , deren

ächt frailZÖS . Abkunft mit Sicherheit nach
gewiesen ist .

* 7 <- Ltr .- Flasche Mk . 1 .60 ,* * 2 —
:

"
- s

’
»

”
, 3 .50

'

Willi . Meins *
. Mirck ,

Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse .
Kellereien : Moritzstrasse 33 ,

Telephon Ko . 316 .
Niederlage bei Herrn Louis Himmel , Ecke Nero - una

Röderstrasse ._______________________ 11915

Zahnersatz schmerzlos ,
naturgetreu , brauchbar , festsitzend , spcciell amerik . Kronen und
Brulkenarb . ( ohne Gaumen ) rc . zu reellen Preisen . 6994

W . Hunger - Kimbel ,

13 . Kirchgaffe 13
, Kaserne .
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Tanz - Unterricht
8

&

Friedrichstrasse 3 ,
Gartenhaus Parterre links .

LandiutterMorgen

12314

Tapeten

Häfnergasse 5 .Häfnergasse 5 .

ausverkauft . 12099

Wiliivlui
billig zu verkaufen11687

12218

11714empfiehlt die

Germania - Drogerie , Rheinstraße 55 .

& & & & & & & & & & & & & & & & & & & & & & & & & &

Sämmtlkhe Neuheiten

a
8
8
A
8

Der Slnetionatorr

Adam Bender .

Donnerstag , den 8 . Oetober er . , Abends 9 Uhr , beginnt
km Hot « ! „ Pfälzer Hof " , Grsbenstraße 5 , ein neuer , höchstens
8 Stunden umfästender Lehrkursus in der äusserst leicht
erlernbaren , praktischen

Honorar iucl . Lehrmittel 5 Mk . Der Unterricht wird von dem

geprüften Lchrer der Stenographie und Bors . d . Hess . Bundes

» slller ' scher Stenogr ., Herrn Heibert , crtheilt . .
Anmeldungen werden von demselben Helcnenstraße 1 und im

Unterrichtslokal entgegcugcnommen .

Ilolier 'Sfthe Stenographen - Gcsellschaft Wiesbaden .

Geffentliche Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden

Tapeten — Wachstuche — Linoleum ,

GO , I £ irchgasse GO .

* « « « ? * )

für alle Feuerungen vorzüglich geeignet , empfiehlt

Oelfarben und

Bemstcin - Fnßbodcii - Glanzlncke ,

schnell trocknend , sowie Pinsel dazu ,

Pnniuctdoden - Wichsc ,

MOric -
, KmstWerde - n . Milchilltmrs -

ftljiilt für Mm md Tölhlkk,

nrrterzlrotectoral Ihr er Mafestät der Kaiserin
Königin Friedrich ,

Wiesbaden , Adelhardstratze 3 .

Donnerstag , 1 . October a . er . , beginnt der Kursus
zur Attsbildnng von Handarbeit - Lehrerinnen .

Auskunft und Anmeldungen bei 11512

der Vorsteherin : Frl . II . Ridder .

Julia Sprängorum ,

Mitglied der Genossenschaft deutscher Tanzlehrer

das Thee - und Kaffee -

Special - Geschäft
von

A . II . Linnenkolli ,
. EUenbogengasse 15 .

Portiereiistaugen , Feustergallerien,

Halter and Zngquasten .

empfiehlt zum Anfertigullgspreis 11936

S ®
. S * ir ® th9 Vergolder ,

Einer werthen Nachbarschaft , Freunden und

Bekannten die ergebene Mittheilung , dass ich die

Restauration „
Zum Herold

“

,

Adolphstrasse 3 ,

auf eigene Rechnung übernommen habe .

Empfehle einen gut bürgerlichen Mittag stiscli

zu 50 - 60 Pfg . und höher . Speisen nach der Karte

zu ieder Tageszeit . Hier der Brauerei -

W « iesellecbaft Wiesbaden . Culmbncher
tSC Kxnortbier der Actien - Gesellschaft vormals

( j , Petz in Culnibach und Schfifferliof -

Breiliönig ^ hof , Mainz .

IVein erster Firmen , Glas 25 u . 35 Pfg .,
'Jg ? Flaschenweine nach der Karte , sowie sämmt -

ÄZ liehe Spirituosen und Liqueure im Aus -

schank und per Flasche .

Mineralwasser , Apfelwein .

Um ein geneigtes Wohlwollen bittend , zeichnet

mit aller Hochachtung

Beruh . Löffler .

NB . Mein Flaschenbier - Oescliiift führe

eM nach wie vor weiter .

MWWUMMW - MlMlW
in dem Hause Kl . Schivalbachcrstrahe 4

von 10 — 12 tut » von 2 Uhr ab gegen Baarzahlung .

Zum Ausgebot kommen

» och sehr gute Betten , als : Bettstellen mit und

ohne Sprungrahmen , cinz . Deckbetten , Kisten ,
2 Küchenschränke , Tische , Stühle , 2 Flaschen -

scstelre , sowie viele Hans - nnv Knchengerathe .

Der Zuschlag erfolgt auf jedes Gebot .

Eine grosse Parthie

Reste u . zurückgesetzter
Tapeten

werden zu aussergewöhnlich billigen Preisen

von allgemeinem Interesse erscheinen seit Jahrzehnten im
„

Wiesbadener

Tagblatt
"

, Organ für amtliche und nichtamtliche Vekanrrtmachungrn der

Sladt Wiesbaden und Umgegend . Dieselben können jederzeit unentgeltlich eingesehen

werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener Tagblatt " in der

Schalterhalle des Verlags Langgasse 27 .

Außerdem wird das „ Wiesbadener Tagblatt " von Königlichen , rvMMUNalMndifchen

und anderen Staats - und Cidilbehörden , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft

und den Kgl . Gerichten zu publicationen derselben benutzt .

Sauerkraut ,
neues ( prima Qualität ) , Pfund - und centnerweise zu verkaufen

Mauergasse 17 bei AS ". Holimann . I - ols

! Pariser Essig v . Bully !
Zur Pflege der Haut werden einige Tropfen unter das Wasch -

Wasser gemischt und verschwinden durch seine Vorzug !. Eigenschaften
Röthen

'
Pickeln , Hitzblälterchen und sonstige Hantuureinstchkelten .

Das Brennen nach dein Rasiren findet sofort Lmderung . Ente

halbe Flasche in das Bad gegossen , bewirkt Ergmckung sm den

ganzen Körper und ein unbeschreibl . Wohlbehagen . Bei Kopf¬

schmerz wird der balsam . Essig verrieben und der entströmende

Duft eingeathmet , oder eS werden Stirn und Schlafen Damit be¬

strichen . Bei Krankenbesuchen , in gröberen Versammlungen , Theatern ,
Ball u . s. w . wirkt er antiseptisch und lustreinigend .

Per Fl . 1 . 50 Mk . in der Parsümeriehandlung von 11914 .

___________________
w . s - iizbacii . Spiegelgaste 8 . ;

Ern Ch & SaHia ,
fein passend für einen Salon oder © aal , ist bil

Dotzheimerstraße 11 , (Sattent ) . 2 St .

zum Einschmelzen , Backen und Kochen , bei 5 Pfd . 88 Pf . pro Pfd . j
Lebensmitiel - Cousumlokal ,

jetzt 49 . Schwallmcherstrahe 49 ,
im Neubau vis - h - vis der Emser - und Platterstraße .

Täglich frisch eintreffenden
Schellfisch 25 — 35 Pf . , Cavlian 50 - 00 Pf . , Limaudes

70 Pf . , Salm 2 . 50 , Zander 90 Pf . , Soles 2 . — , See -

mnscheln , Flundern , RSncher - u . Gelee - Aal , Remtaugen ,
Oelsardine » , Brat - tt . Bismarck - Härtnge , HvA . Boll -

häringe , Rollmops , HäringS - Milcherp . Pfd . 50 Pf . re .

empfiehlt ______________
J . Stolpe , Grabenstratze Q.

( ffst . Ccntrifugensahne )
per ' / - Str . 60 Pf ., fertig ge¬
schlagen 80 Pf ., stets 50 Str .
vorräthig , empf . die Central -

Damps - Molkerei u . Steril .-

Anstalt E . Bargstedt ,
Faulbrunnenstratze 10 .

Telephon 307 . 6979

Den geehrten Damen und Herren Wiesbadens und Umgebung zur gefälligen Kenntmss ,

dass ich mich als Tanz - und Anstands - Lehrerin hier niedergelassen habe . - Ertheile A
Unterricht für Erwachsene und Kinder ( auf Wunsch auch in französischer u . englischer Sprache )

in meinen Räumlichkeiten , sowie auch in Familien und Pensionaten . Alles Weitere durch die - -

Prospecte . Nehme Anmeldungen jederzeit ( ntge en in meiner Wohnung ,

Keiner

Sonchng
der

neuesten Ernte
Mk . 2 .— ,2 .40,3 .— ,
Mk . 4 und Mk . 5 ,

sowie
Tbcespitzen

Mk . 1.80 per Pfund
empfiehlt

ÄESg ’
e KÜIPP »

Kohlen - , Coaks - rind Holz - Handlung .

Comptoir : Hellmundstraße 33 .

Bilder rahm en und Spiegel - Fadrikatiou .

_______
Bilder - Einrahmnngs -Gefchäft ,

Guter Privat - Mittagstifch
von 60 Pf . an . Schwalbacherstratze 25 , Mittelbau Part . I .

für die

Herbst - Mi fflrSäi «
(deutsche , englische und französische Fabrikate )

sind in reicher , geschmack¬
voller Auswahl eingetroffen und empfehle
ich dieselben zur

Anfertigung nach Maass .

J .
Bischoff ,

Schneidermeister .

Kirchgasse 37 , Kirchgasse 37 ,

neben dem Nonnenhof . neben dem Nonnenhof .

--
--

--
--

--
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Von der Tnion , Deutsche Verlagsgesellschaft in Stuttgart ,
übernehme ich den

Alleinvertrieb für Wiesbaden
Und liefere , solange mein Vorrath reicht :

nebst Universal - Sprachenlexikon in 12 Sprachen .
Neueste Auflage ( 1893 beendet ) , reich illustrirt ,

hochelegant und dauerhaft gebunden . Tadellos
neue , direct von der Verlagsgesellschaft bezogene Exemplare .

Statt Mk . HZ
,

für nur Mk .

sr Auf Wunsch auch gegen müssige Ratenzahlungen !
Nach auswärts liefere ich franco und emballagefrei .
Prospect über Pierer , sowie Cataloge meines reichhaltigen

Lagers im Preise ermässigter Bücher gratis und franco . 12100

Buchhandlung und Antiquariat von

Heini ”
. IdiitzeiBkireIieii9

Bärenstrasse 3 .

lampen -

sdiirm -

Gestelle
und

sämmtliche

Zuthaten
in

grössterAttswahl .

Loesch s
'

Weinstuben
,

4 . S ^ iegs ^ gasse 4 ™

Nehme heute einen

vorzüglichen selbstgekelterten

95 er Moselwein
per

‘/t Schoppen 35 Pf . 12081
tin Verzapf

Jswob Loesch ,

Wci ^ gutsbesitzer .

Wie auf fallen
bis jetzt beschickten Ausstellungen , so auch auf der

Internationalen Ausstellung für Hygiene ,

Volksernährung und Armeeverpflegung
zu Baden - Baden wurde

Hausen
’

s Kasseler Hafer - Kakao
mit dem

Elradiplom und der goldenen Medaille
preisgeh röiit .

Hanten ’ s Kasseler Hafer - Makao , Schutzmarke
Blieiienkorb . wird nur in Cartons ä 2 ? in Stauiol verpackter
Würfel zum Preise von Mark 1 . — verkauft .

Erhältlich in allen Apotheken , jeder Drogen - , Delicatess -
und besseren Colon ialwaaren handln » gen .

Man achte auf die Packung und weise werthlose Nachahmungen ,
welche lose in den Handel gebracht werden , zurück . ( E . F . ä . 3388 ) F 493

Hansen & Co . , Kassel .

m mit den Restbeständen unserer

Gerstel & . Israel
83 . Langgasse 33 .

unter Einkaufspreisen ab .

Avis !

Damen - Kleiderstoffe
Mr

Frl . Stein , academ . gepr . Lehrerin , 9808
Vahnhofstr . 6 , im Adrian ' idjen Hanse , Eilig , d . Thor , im Hof 2 St .

♦ ♦

L . ScJiellenberg5 ^ Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27 .

Unterricht im Matzuehme « ,

Zuschneideu
und Anfertigen säuimtlicher Damen - und Kinder - Garderoben nach
einfachstem System . Berliner , Wiener , Engl . 11. Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schnlerinneu -Anfuahme tiiglich .
Privat - Unterricht wird ertheilt . Costiinie zmn Sclbstanfcrtigen
zugeschnittcn und eingerichtet . Schnittmuster « ach Matz bei

farbigen flaschen - und Cinwiekel - Papiere
zu räumen , geben wir dieselben von 500 Bogen ab au Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , ä 4.800 Bogen ,

Wegen Veränderung bezw . Specialisirung meines Geschäfts w

r reeller Ausverkauf ♦

jh . meines gesummten Waarcn - Lagers .

♦
darunter die letzten Neuheiten , wegen Aufgabe dieses Artikels theilweise zu und unter

dem Selbstkostenpreise .

T Aik übrigen Mamüfadur -
,

Leinen - nnd Weisswaaren
,

T

? fertig ’
© Herren - nnd llaiuen - Wäsche zu bedeutend herab - Y

gesetzten Preisen .

♦ Heinrich Leicher
,

r
35 . Langgasse 35 .

9 0

1230o ^ P

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Anfertigung von

lAampensehirnien
Zu billigsten Preisen empfehlen 11824
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Schmidt , GeriLts - Secrclär .

Scheitel , Stirnfrisuren ,
Perücken

Frauen - Verein
10841

F282bei billigster Berechnung aiigesertigt .

la . soo AKouneuie « .«begründet 1853 .

<
(

Ed . Hansohn ,
Schreinrrmeister .

Fritz Kuckert ,
Ziegclcibesitzer .
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Verloosnngslipe ( 3 mal monatlich erscheinend ) ;

Sommerfahrplan ;

Wittkrrfahrplan ;
Wandkalender ( ( mal im 3al ; r erscheinend ) .

A
li
w
to
Bf
fr

Illustrierte Kinderreiknng ( alle w Tage erscheinend ) ;

Ärztliches Hausbuch ( zwanglos erscheinend ) ;

Kechtsbuch ( zwanglos erscheinend ) ;

Haus - und landw . Rundschau ( alle u Tage erscheinend ) ;

G -eburts - Anzeigen
t Verlobungs - Anzeigen
li Heiraths - Anzeigen
L Trauer - Anzeigen

Alle , welche ein Interesse an der Schaffung einer

anständigen Straßenverbindung zwischen der Moritz -

stratze und Ringstraße , bezw . dem Rondel haben ,
insbesondere die Herren Haus - und Villenbesitzer im Süd¬

viertel , werden zur gemeinsamen Besprechung auf nächsten

Donnerstag , de » 1 . Oktober ,

Abends 87 . Uhr ,

Laden Nengafse 9 ,

empfiehlt sein großes Lager fertiger Näh - , Strick - u . Häkelarbeiten ,

besonders Hemden , weiß und bunt , in jeder Größe und allen

Preislagen , handgestrickte Strümpfe , Röcke , Kleidchen , Kinderjäckchen ,

Decken , Schoner : c. Nichtvorräthiges wird in kürzester Zeit und

Voigt
’

scher

Damen - Gesang - Verein .

Die wöchentlichen Proben finden vom 3 . October

an wieder regelmäßig Samstags 5 Uhr im Saale

meines Instituts (am Markt ) statt und ersuche ich die

geehrten Damen wegen der in Aussicht genommenen

WohHättgkeits - Concerte um vollzähliges und pünktliches
Erscheinen .

Stimmbegabte Damen , welche dem Verein beizutrcten

wünschen , wollen sich während meiner täglichen Sprechzeit
( 12 — 1 und 2 — 3 Uhr ) gefälligst bei mir melden . 12326

Benno Voigt .

Wiesbadener Tagblatt
8E

"
Organ für amtliche und nichtamtliche Bekanntmachungen aus der Stabt Wiesbaden

und Umgegend .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LSelielleeSerfsdiWiicliilnickerei
Kontor : Lanyp $se 27, Erdgeicho . 1.

PST * Wohnungswechsel . 1 . Oktober Schulgasse 4 .

Mr gesunde und empfindliche Füße !
Anerkannt elegante Ausfuhr , von Schuhen ( guter Sitz ) .

Stiefeksohlen tu - Flecke zu billigst . Preisen . Reparaturen sein ,
von der Heide , 4 . Schulgasse 4 , Hinterhaus 1 Stiege .

iu die „ Stadt Luxemburg
"

, Moritzstraße 33 , ergebenst

eingeladen . 12197

Karl Lendle ,
Maurermeister .

D . Schlink .

Zwetscherr .

Lade morgen , Donnerstag , an der Taunusbahn ejn
Waggon Zwetschen aus per Pfd . z « 10 Pf . 12332

Friedrich Möller ,

Ncrostraße 25 .

Bezugspreis 50 Pf . monatlich .

Erscheint zweimal täglich in einer Abend - und einer Morgen - Ausgabe nebst 8 unentgeltlichen Sonderbeilagen .

UrrentseMiche Sonderbettagerr des . . Wiesbadener Tagbiatt " !

Wer ein reichhaltiges , gut unterrichtetes Morgenblatt
lesen will , der abomüre auf die

Leipziger
Neuesten Nachrichten

mit dem volkswirthschaftlichen Theile und der Gratis -

Bcilagcr
Blätter für Belehrung und Unterhaltung

(Montags - Beilage ) .

Abonnemeutspreis Vierteljährlich Mk . 1 . 95 excl . 40 Pf .
Postznstellungsgcbühr .

PostzeitungScatalog No . 4149 .

Die Leipziger Neuesten Nachrichten sind mit
über 36,500 Abonnenten , seit 1 . Januar 1895 ein

Zuwachs von 9000 Abonnenten , die in Leipzig Ver¬
breitetste Zeitung und werden . wegen ihrer gut
orientirendcn Leitartikel u . ivegen ihres reichhaltigen politischen
Theiles ( Mitarbeiter an allen größeren Plätzen Deutschlands
und des Auslandes ) in ganz Deutschland gern gelesen .

Zahlreiche eigene Depeschen , sorgsättig ausge¬
wählte Romane und Feuilletons , g « te Theater « und

Musik - Kritiken , täglicher Courszettel der Leipziger und
Berliner Börse mit den nenrste « Nachrichten aus dem
Gebiete des Handels und der Industrie , Vollständige
Gewinnliste der Königl . Sachs . Landeslotterie
machen die Leipziger Neneste « Nachrichten lesenSiverth
für Jedermann .

Für RT Insertionen aller Art sind die

Leipziger Neuesten Nachrichten , welche mit

36,500 Abonnenten
die in Leipzig Verbreitetste Zeitung
sind , als wirksamstes Jnsertionsorga « zu empfehlen .

Probenummer « u . Kostenanschläge für Inserate
stehen durch die Expedition , Leipzig , Petersstein -

weg 19 , gratis und franco zur Verfügung .

Kohlen - Consum- Verein . x
Gefchöftslokal : Lsuis - ustrasj « 17

( neben der Reichsbank ) .

Vorzügliche und billige Bezugsqirelle für Brenn¬
materialien jeder Slrt , als : nielirte , Rutz - und belgische
Anthraeit - Kohlen , Steinkohlen , Brannkohleu , « nd Eier -

brikets , Coks , Anznndeholz . Der Vorstand . 9110

Weil überflüssig : 1 Schreibpult , 1 Hängelampe , 1 sechs -

flamm . Petroleumherd , Sitz - Badewanne , Ofenrohre zu
verkaufen Oranienstraße 56 , 2 .

Einladung zum Abonnement

auf das

Wieder angekommen :

BernsteinglanzM ML 1. 50
( 1 Kilo Inhalt , Patentbüchsen )

bei 1W8L
30 . Grabenstratze 30 ,

V1 « ! ■ vis - ä -vis der warmen Quelle .

FamMen - Uilchrichten .

Ans dr » Mirobadener Civilstandsreslster « .
Geboren . 23 . September : dem Taglöhner Josef Uebereck e. T „

Wilhelmine Margarethe . 24 . September : dem Vorarbeiter an
der Straßenbahn Heinrich Thomä e. T ., Elisabeth . 25 . Sept . :
dem Taglöhner Carl Dauer e. T „ Therese Caroline ; dem Tag¬
löhner Heinrich Landler c . S . . Martin Jakob Wilhelm . 28 . Sept . :
dem Schuhmacher Theodor Hirtcs e . T .

Aufgeboten . Friseur Hubert Adam Bitz zu Frankfurt a . M ., vor¬
her zu Hontheim , Bertrich und hier , mit Eleonore Catharine
Spaiiknebel hier . Restaurateur Josef Lietz hier mit Regina
Drieß hier . Fuhrwerksbesitzer Johann Philipp Möller hier mit

Christiane Wilhelmine , geb . LitziuS , verw . Schuck , hier . Tag¬
löhner Johann Leopold Louis Beck hier , vorher zu Diez , mit
Marie Caroline Luise Büches hier . Koch Eduard Peter Conrad

Johann Strudt hier mit Anna Sckirardin Rittersheim zu Mainz .
Verehelicht . 29 . September : Schornsteiufegermcister Adam Heinrich

Josef Schwank hier mit Bertha Elisabeth Marie Linnenkohl hier ;
Königl . Seconde -Licntenant bom Schleswig -Holste,Nischen Manen -

Regiment No . 15 Kuno Georg Theodor Erich Knnhardt o . Schmidt

zu Straßburg i . Els . mit Elisabeth Johanne Auguste D. Berg¬
mann hier . , „ t m

Gestorben . 27 . September : Lina Johanna Luise , T . des Gerichts¬
vollziehers Julius Schröder , 6 M . 7 T . ; Küfcrlchrling Wilhelm

Fritz Christian Ramfpott , 16 I . 5 M . 24 T . 28 . September :
Pauline Dorothea , T . des Schmiedcmeisters Philipp Kern , 9 I .
5 M . 19 T . ; Anna Margarethe , geb . Wilhelm , Wittive des

Privatiers Johann Heinrich Valentin Fischer , 80 I . 6 M . 27 T .

Ans de » Eivilftandsregistern der Nachbarorte .

Kiedrich . Geboren . 18 . September : dem Taglöhner Georg
Zeiträger e . S . 19 . September : dem Stationsassistenten Heinrich
Knögel e . S . ; dem Fabrikarbeiter Aug . Seel e. S . 20 . Sept . :
dem Fabrikarbeiter Anton Kilian e. S . 22 . September : dem

Maschinisten Carl Dietz e . S . Aufgebote » . Eitcuzießcr Paul
Aug . Herniann Werner hier mit Anna Maria Wilhelmine Wirmer

zu Wiesbaden . Kaufmann Abraham , gen . Adolf Levi hier mit

Rosalie Sacki zu Klein - Steinach . . Bäckergehülfe Philipp Bender
hier mit Katharine Elijabethe Philippine Schneider zii Töetzlar .
Verehelicht . 19 . September : Mühlsteinhauer Hemnch Anton
Becker hier mit Jacobiue Emilie Magdalene Kaltwaster z« Amöne¬

burg . 20 . Septeinber : Taglöhner Wilhelm Schröder mit Maria

Jacobine Zimmer , Beide hier . 26 . September : Fabrikant Lud¬

wig Carl Anton Wflkening zu Hannover mit Helene Caroline

Philippine Dyckerhoff hier . Gestorben . 24 . September : Mina

Bertha , T . des Feldfchützen Friedrich Schwaldach , 5 M . ;
Dorothea Barbara , T . des Taglöhners Carl Peter Kahle , 3 I ,

und Halbperücken etc .
werden a . Modernste zu billigsten Preisen angefertigt .

J . Zamponi Wwe . , Fpr?sce
“

tX
“
chü

“
*;

3 . Coldgasse 3 . vis - ä -vis der Häfnergasse .

la Nürnberger

Ochsenmaulsalat
frisch eingetroffen .

Pfundweise und in IO • Pfuad ■ Ffinchen

zu haben bei 12190

J . Rapp , Goldgasse 2 .

Billigste Preise für
"
Wirthe und Wiederverkäufen

steht das „ Wiesbadener Tagblatt
"

wegen seiner Reichhaltigkeit und Billigkeit obenan .

JEJHJCaljvUlUiy . Wiesbaden ist das „ Wiesbadener Tagblatt " in jedem Hanse , in fast jeder Familie ein

willkommener Gast , wie seine Aöonueulenzahk MernMtg darthut . vom sx - ciell localen Inhalt de - Wiesbadener Tagblatt "

seien hier nur angeführt : Die Referate aus maßgebender Feder über Theater und H - ncerle , d,e am schnellsten und ausführlichsten

gebrachten Nachrichten über wiffenswerthe Begebenheiten aus Stadt und Land , die ausführlichen Berichte über die Merhaudkungc »

der städtische « Körperschaften, die Mittheilungen ansldem Herichtssaak , aus den höchsten Gerichtshöfen in Berlin und Leipzig , aus

dem Kundes - Amt für das Keimathwesen , aus dem Aeichsverstcherungsamt etc . etc .

' st das „ Wiesbadener Tagblatt
" das beliebteste der Wiesbadener Insertionsorgane . Die

W1S Inserenten Wiesbadens und der Umgegend , sowie solche im übrigen Deutschland und sogar

im Ausland kennen in dem „ Wiesbadener Tagblatt
" seit Langem schon den geeignetsten Förderer ihrer Interessen , der in nachhaltigster

und trotzdem billigster weise ihren Ankündigungen zu Ergebnissen verhilft , die sie immer wieder zum Benutzen des „ Wiesbadener

Tagblatt " als Veröffentlichungsmittel veranlaffen . Städtische « und staatkichen Behörde « dient das „ Wiesbadener Tagblatt
"

zu ihren

amtliche « Hrkaffen , und insbesondere in de « Fällen , in denen anderweite Bekanntmachung den Publikationen von Wiesbadener

städtischen Behörden nicht die genügende Verbreitung gewährt , wird das „ Wiesbadener Tagblatt " erfahrungsgemäß gegen Bezahlung

zur Aufnahme derselben in Anspruch genommen . Zudem briugt das „ Wiesbadener Tagbkatt " im öffentliche « Zntereffe

seit seinem 44jährige « Zz - stehe « die für die Allgemeinheit wichtigen Bekanntmachungen des Magistrats , fämmtlicher

Speziakverwattnnge « der Stadt Wiesbaden , der Königl . Polizei - virection zu Wiesbaden , der Königl . Regierung , der König !.

Staatsanwaltschaft , der Gerichtsbehörden etc . etc . — Für das inserirende Wuvlikum , insbesondere aber die verehrliche Geschäftswelt

ist es von größter Wichtigkeit , über die Verbreitung derjenigen Zeitung , welcher Anzeigen -Aufträge zugcdacht werden sollen ,

jubrrläffig und Mermätzrg unterrichtet zu sein . Nur dann läßt sich ermessen , ob und inwieweit der mir den Inseraten

beabsichtigte Zweck einer erfolgreiche « Anpreisung von verkaufsartikeln etc . erreicht werden kann oder nicht und in welchem Wer -

tzSttmß Verbreitung « « d Kinrück .rngspreis stehe « . Das „ Wiesbadener Tagblatt " kommt der Pflicht der Wreffe gegenüber

dem inserirenden Publikum , über diese hochbedeutsame Krage die verehrlichen Auftraggeber nicht im Unklaren zu lassen , durch

die entsprechende ziffermäßige Angabe ( zur Zeit : 13,500 AboNNDNlrn ) seit Iahren nach und erfüllt damit einen berechtigten

Anspruch der Interessenten , dessen Berücksichtigung schon jetzt bei Inferataufträgen für viele von entscheidender Bedeutung ist .

Namentlich i « der Sevorstehende « Weihnachtszeit , wo jeder rührige , mit dem Heist « der Zeit fortschreitende Geschäftsinhaber

der öffentlichen Anzeige nicht entrathen kann , will er der Loncurenz begegnen , empfiehlt es sich dringend , obigen Andeutungen

Über die Deklaration der Abonnentrniahl die gebührende Aufmerksamkeit zu schenken und sich ein Urtheil zu bilden .

gqp1 * Der besonderen Beachtung des inserirenden Publikums , namentlich aber der anzeigenden

Geschäftswelt , sei noch die Thatsache empfohlen , daß das „ Wiesbadener Tagblatt " in Wiesbaden
^
mindestens

mehr Als impprlf px ptarll verbreitet ist als jedes andere Blatt und daß der Anzeigenpreis trotzdem

feit Iahren der gleiche , billigste ist .

Gasglnhlicht !
» Brenner 8 . 50 Mk . , Glühkörper , prima , 1 Mk . , bei

Selvstanfsetzerr 80 Pf . 12044

K . Brandstätter , Installateur ,

____________________
3 . Spiegelgasse 3 .

Liebhaber ! ! r
guter Cigarren finden große Auswahl bei 12045

j . llricb . Friedrichstratze 11 .

Das Wiesbadener Tagblatt
" bietet im Allgemeinen neben Leitartikeln politischen und vollswirth -

schaftlichen Inhalts eine politische Faaes -Kundscha « , die wichtigsten Nachrichten ans Keich und Staat , sowie

aus d.em Anstande ; Gerichte auk Anust und Leven , ans Sadt « nd Land , eme „ Atem -

interessantesten Tagesereignisse und Kermrschtes aus allen Weltgegenden . Die Rubrik „ Letzte Aachrichten

umfaßt einen ausgedehnten Depeschendienst eigener Torrespondenten
^

sowie der Depeschen -Bureaux , ToMnental

Telegiaphen -Tompagnie " und „ Herold
"

. Daneben erscheinen rm „ Wiesbadener Tagblatt regelnraßige Lorsen -

Berichte
vom Tage und aus der Woche , ein größerer täglicher Amrsverrchl der Arankfurter Korse , eme

erloosungsliste , amtliche Marktberichte von Wresöade « , Arankfnrt a . W . und anderen Orten .

Gägtich 2 Womcrne erstem Autoren in umfangreicher Aortfetzung .

Anziehende Feuilletons , oft mehrere in einer Ausgabe .
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